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Donnerstag. 9. Juni 1921.

Programmreden im Preußenhause
Die Reden, di« jetzt im Preußischen Landtag gehal

ten wordM sind, dürfen ein über Preußen weit hinaus,
gehendes Interesse beanspruchen. Schon die Tatsaä )e,
daß der Ministerpräsident Stegerwald  an zwei
^agen hintereinander gesprochen hat , spiegelt die all¬
gemeine deutsche Bedeutung der preußischen Landtags-
debattcn wider. Es ist nur natürlich , daß die Gefcheh-
niffe im Reiche ihren Widerhall in den Parlamenten
der einzelnen Länder finden . Es ist auch wahrschein¬
lich, daß die Neubildung der Regierung im Reiche sein«
Nückwirkungen  auf die Läirderregierungen haben
wird . Allerdings wäre cs falsch, wenn man in dieser
Frage mit Hast Vorgehen würde . Im Reich haben sich
die Verhältnisse noch nicht recht gesetzt, und es ist schon
notwendig, einen gewissen Abschluß und eine erkenn¬
bare Klärung eintreten zu lassen, ehe man in den
Ländern mit der Regierungsbildung nachfolgt. Der
Ministerpräsident Stegerwald hat die Umbildung der
preußischen Regierung für sachlich notwendig und
politisch erwünscht erklärt , aber er hat durchaus recht,
wenn er sagt, daß sich erst eine klare Mehrheit
zusammenfinden und diese Mehrheit stch über einen
Ministerpräsidenten verständigen müsse, ehe er selber
zurücktritt . Diese Forderung ist berechtigt . Es darf
nicht wieder so gehen, wie bei der letzten Regierungs¬
bildung , daß die Parteien monatelang sich in einem
ständigen Kreise bewegen und immer neue Hindernisse
für die Lösung einer Frage schaffen.

Man wird am schnellsten zu einer befriedigenden
Lösung der Regierungsfrage und damit dann zu sach¬
licher Arbeit kommen, wenn man endlich einmal mit
der Einstellung auf rein parteitaktische
Fragen bricht.  Die Programmrc -den der einzelnen
Minister im Landtag , des Ministerpräsidenten , des
Finanzministers und des Landwirtschaftsminist :rs,
haben gezeigt, wie ernst die Probleme sind, die ihrer
Lösung harren . Nichts wäre abwegiger , als die großen
Grundfragen des Staates , wie Finanzreform , Befeiti-
ssung der Defizitwirtschaft , Verwaltungsreform und
Schulaejetze der Lösung durch Zufallsmehrheiten anzu¬
vertrauen . Das geht einfach nicht. Man muß endlich
hüben und drüben einfehen, daß der von den Demo¬
kraten vertretene Gedanken einer breiten Mitte Vor¬
aussetzung für eine geordnete Entwicklung und sachliche
Erledigung ist. In dieser Hinsicht besteht auch zwischen
den beiden Regierungsparteien in Preußen , dem Zen¬
trum und den Demokraten , volle Übereinstimmung.
Insbesondere deckt sich mit diesen Auffassungen durch¬
aus die Anschauung des Ministerpräsidenten Stsz .-r-
wald, daß unsere neuen staatlichen Verhältnisse un¬
trennbar verknüpft sind mit dem Führer-
Problem.  Ohne Persönlichkeiten ist die Politik des
neuen Deutschland, die das Programm durch Arbeit zur
Freiheit verwirklichen will , nicht denkbar . Daß diese
Persönlichkeiten aus allen Volksschichten hervorwachsen
können, dafür ist gerade Herr Stegerwald ein lebendi¬
ge Beweis . Er hat feine zweite Rede mit allerlei Per¬
sönlichem gewürzt , aber man wird dagegen um so
weniger einzuwenden haben, als dieser Arbeiterführer
von einst es wirklich ernst meint , wenn er sagt, er sei
erst Deutscher,  dann Parteimann , erst Deutscher,
dann Arbeiter , erst Staatsbürger,  dann Par-
tvipolitiker. Hier berührt er sich mit jener Politik der
Sachlichkeit, die außerordentlich überzeugend von den
beiden demokratischen Rednern Oeser und Schreiber
vertreten wurde.

Auch sein Vorsatz, in den preußischen Finan¬
zen  Ordnung zu schaffen, deckt stch mit dem festen
Willen der demokratischen Führer . Der Abgeordnete
Deser hat mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß die
Grundsteuer den Ländern und Gemeinden bleiben
muffe. Aus den Mitteilungen des Finanzministers
Saemifch war zu entnehmen , daß in dieser Forderung
Regierungsparteien und Fochminister sich völlig einig
sind. Nun ist es allerdings unmöglich, daß dis fehlen¬
den 2,36 Milliarden etwa aus der Grundsteuer für
den Staat gewonnen werden können. Im Gegenteil,
die schreiende Finanznot der Gemeinden  er¬
fordert eine besondere pflegliche Behandlung der
Grundsteuer . Hier darf den Gemeinden nicht das
Wsffer allzu sehr abgegraben werden.

Der Landwirtschaftsmini  st er  bat ein sach¬
liches Programm gegeben. Wenn er die Vermehrung
ver anläffigen Landbevölkerung durch dichtere Sied-

des vorhandenen Kulturlandes und durch Neu-
stkdlungen an die Spitze seiner Ausführung stellte, so
begegnet er sich mit dem, was die Demokraten feit drei
Zabren unablässig verkünden. Es sollen nun in iu-
^unft jährlich 4060 Neusiedlungen geschaffen werdm,
das mildert die Arbeitslosigkeit und fördert durch den
wachsenden Jnventarbedarf Handwerk und Industrie.
Ardeiterwohnuntzensollen besonders auf dem Lande
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geschaffen werden und durch die Vermehrung und
Hebung der landwirtschaftlichen Erzeugung soll mög¬
lichst dahin gewirkt werden, daß wir von der Lebens¬
mitteleinfuhr , die in den letzten Friedensjahren drei
Milliarden Eoldmark überstieg, völlig befreit werden.
Daneben soll das ländliche Genossenschaftswesen ge¬
fordert , die fachliche Schulung der Landwirte verbessert
und das landwirtschaftliche Versuchswesen gepflegtwerden.

Alle diese wichtigen Fragen sind nicht mit Partei,
Zdnk zu lösen. Das gilt nach beiden Seiten hin.
Der Ministerpräsident hat Worte der Ermahnung nach
links gerichtet, der demokratische Redner Dr . Schreiber
vervollständigte diese Mahnungen . Es ist töricht, wenn
der sozialistische Redner Braun die Behauptung der
Ententepresse kritiklos weitergibt , das Wehrmimste-
mum beschäftige 800 Offiziere . Aber ebenso unsachlich
ist die deutschnationale Agitation gegen die Annahme
des Ultimatums . . In Wahrheit sind die Herren heil¬
froh, daß sie die Berantwortung nicht zu tragen
brauchen.

Beginn der Säubern tgscrktion in
Obr fchlesien.

Br Berlin. 5t, Juni sM-ener Drahtbank .) Wie feie
• '?• von zuständiger amtlicher St »lle erfährt. ist heute
vormittag ein englisches Bataillon in Gleiwitz
c l n g e r u ckt und bat sogleich die Ordnung wieder¬
be  r ge ste I l t. Die oolnischen Jnstirgenten sind verschwun¬
den. In Krapp  iss ist eine Komvacmie Italiener
einaemgen Der englische Plan sah »«nächst die Besetzung
von Eleiwitz vor. von wo dann die Besetzung von Hinden-
lurg . Beutbcn. Kutiowitz und Königsbütte erfolgen soll.
Die erste Etappe im Bormarsch ist erreicht, und es bat den
Anschein, dah die Säuberung Oberschlesiens  von
der Pobelkerrstooft Korsanly, bald vollendet  sein
wird. In der Stimmung der oberschlestschenBevölkerung
ist seit beute, morgen ein- m-i-tli -tz- Entspannung  fest-
zustellcn. Die Beruhigung ergibt sich durch die Wahr
nehmung. dag die alliierten Trannen gemeinsam Vor¬
gehen. dah also die Engländer den Widerstand des Eener ils
Lerond gegen .-nie wirklich durchgreifende Aktion überwun¬
den zu haben scheinen In Zusammenhang damit hat der
britische Botlch.tster gestern rn Berlin das Ersuchen gestellt
den deutschen Selbstschutz  in Oberschlesien zur aröhten
" u 6 e u n d Zur i ckbrIra  g zu ermahnen, weil sonst
den Engländern die reibungslose Vollendung ihrer Aufgabenur erschwert werde. *■

_ Dz. London. 8. Juni . (Drnbtbericht.) Die ..Times"
erfährt dah die deutsche Negierung den britischen Botschafter
in Berlin verständigt Hai. dah ein Telegramm an General
Höfer nbgesandt wurde, wo»;-- erklärt wird er habe dem
Beicbl  der interalliierten Ahstimmnnaskommission. das
den Polen abgenommeneE 'biet »u räumen. Folge zu
leisten. ..Times " erklärt, dieser Sckrit der deuti-ben Negie¬
rung sei umsomehr zu begrüben. als in der vom deutschen
Botschafter Sthamer überreichten Note der Standvunlt des
Generals Höfer aufrecht erhalten wurde

Verschiebung der Konferenz des Obersten Rates.
D. London . 8. Juni . sEigencr Drahtbericht .) Zwischen

der englischen und ' ranzöstschen Negierung hat wieder ein
N o te n w e chj e l in der oberschlcsischen Frage stattgeiundeu.
Das Resultat ist. oass die befürchtete Verschiebung der
Konferenz  des Obersten Rates nunmehr zur Gewih-
hcit  geworden iit. Es dürfe als stcher gelten, daß der
Oberste Rat nicht vor Abschluss oer britischen Reichskonie-
renz. also Mrtte Juli  zusammentreten werde.

Das Befinden Lloyd Georges.
Dz. London , 8. Juni . (Drabtbericht .) Wie die Blätter

mellien, ist in dem Befinden Lloyd Georges keine rnerk-
liche Änderung  eingetreten . Der Premierminister, der
stch auf dem Land aufhält , wird nicht in der Lage sein, im
Lause der Woche nach Downingftreet rurückzukebren.

Hoover über das Ernährungsproblem in Europa.
Dz. London . 8. Juni . (Drahtbericht .) Nack einem

Kabeltelegramm der „Chicago Tribüne" erklärte Sandels-
sekretär Hoover.  die Lage in Europa werde ständig
gunstige .r für den amerikanischen Ausfuhr¬
bandel.  Das Ernährungsvroblem in Europa sei ge¬
löst . jedoch komme jetzt das Bekleidungsvroblem
an die Reihe. Die Lösung dieses Problems bedeute gestei¬
gertes Geschäft für die amerikanische Textilindustrie.

Amerika und der Friede.
Dz. London . 8. Juni . (Drahtbericht .) Die „Times"

meldet aus Washington, dah am Donnerstag und Freitag
un amerikanischen Repräsentantenhaus die Debatte über die.
Resolution, die den F r i e d c n s z u st a n d mit Deutsche
land  erklärt , stattfinden wird. Weiter wird gemeldet, dah
de Resolution Porter  nur die Beendigung des Kriegs¬
zustandes mit Deutschland vorsteht.

Die Kricgsbeschuldigtenprozrsse.
Leipzig. 7. Juni. In der Strafsache des Gene¬

ralleutnants a. D. Et enger  und des Majors a. D
Lrulius  wegen Kriessverbrechen ist auf Ansuchen der
tranzostschen Regierung der am 15. Juni vor dem 2. Straf¬
senat des Reichsgerichts anstehende Sauptverlmirdlungs-
termm auf den 19. Juni verlegt  worden . Gleichzeitig ist
aus demselben Grunde der Termin in Sachen gegen den
Oberleutnant a. D La ule vom 22. Juni auf den 1. Juliverlegt worden.

Nr . 261. » 69. Jahrgang.

Reichskanzler Dr. WirLh
über die schwebenden Probleme.

Dz. Paris , 8. Juni . Reiäiskanzler Dr. Wirth  bat dem
Berliner Korrespondentendes „Matt  n" eine Unterredung
gewahrt und u. a. gesagt, die Konferenz von Sva sei eine
fchwcre Probe für Frantreich und Deutschland gewesen. Das
Deutsche Reich habe den Alliierten damals in einer vollen
wirrlchaftlichenKrisis einen beträchtlichen Teil seinerKchlenvroduktion abtretrn müssen. Wenn er damals dio
deutsche Politik geleitet hätte , hätte er der Entente eine
lehr grobe Summe als Reparation angeboten. Dann hätte
stch der politische Horizont ein wenig früher aufgeheUt. und
man hatte kostbare Zeit gewonnen.  Seit Spa
hatten stch die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutzch-
lanL immer mehr verichlecht̂rt. Deshalb glaubt der Reichs-
kon;Ier, dah die Qo nboner Konferenz  unter un¬
günstigen psychologischenBedingungen begonnen worden sei.
Eh sei aber bedauerlich, dah die Berhandlungon ge'cheitert
le>eu. Tie jetzige deutsche Regierung, unterstützt von der
großen Mehrheit des deutschen Volkes, werde die Ve-
dlngungen des Ultimatums  ausfübren . Nach
mehr oder weniger zurechtgeniachtcn Statistiken könne man
rnmoglich die Produktionsfähigkeit Deutschlands festietzsii:
das sei ein kleines akadernisches Ziel, an dem gewisse Balks«
Wirtschaftler Gcsallen fänden, das aber von oen Politikern
nilbt ernst genommen zu werden brauche, die ganz genau
wustten, welchen Überraschungen man sich aussetze, wenn
rnan rm voraus die industrielle zulünftige 5turoe Deutsch¬
lands festlcgen wolle. Die Regierung werde sich daraus be-
sä'ianren. die prattijchfte Methode zu !uck>en. um die Repa-
taticnsp,licht in vollem Umfang zu erfüllen. Mehr als
alle Reden seien Geldzahlungen und Sachlieferungen ge¬
eignet. den Weg zu einer Annäherung zu ebnen. Jnsbeion-
dere werde er all« Sorgfalt darauf verwenden, dah in dem
cngefuhrten Zeitraum das Ultimatum eingehalten werde.
Der Reichskanzler sprach dann über die bayerische Ent,
wc f f n u n g s ?r a g e . die er in günstiger Weise beurteilte
und sagte, er sei überzeugt, dah es in Bayern keine gel>eimen
Waffendepots gebe und daß man in einigen Tagen die
Purgerrvafien und die schweren Mafien abl'esern werde.
Was Oberfcklesien  betrifft , so erklärte Dr. Wirth.
General vefer sei Oberschlesier. Er verteidige seine von den!
polnischen Aufstanduchen bedrohten Landslcute. Er sei ein
tapferer SoLat und ein sehr entgegenkonimenüer Mann. Er
habe die feste Hoffnung, dah die interalliierte Kommistion
in diesen Tagen mit ihm ein Abkommen treffen werde. Sie
ocsttzc eine Autorität über den General und über seine
Lruvoen. Er werde jedoch das Möglichste tun. um ein
Einverständnis  zwischen den Parteien zu erleichtern
Besonders Gerechtigkeit, müffe er der deutschen Vevölkcmng
in Obenchlestcn angedrihen lasten. Sie habe Beweise einer
wahrhaften E n « e l s geduld  gegeben , unterstützt
von der Hoffnung, dan Obe-schlesten deutsch bleiben werde.
Die Oberschlesier glaubten nicht mehr an die Gerechtigkeit
Das st-i nn« sehr gelährlich« Geistesverfaffung. Es sei jetzt
end.lch an der Zeit, dah die interalliierte Kommission die
Rechte und das Leben der Bevölk.-rung schütze. Tue sie das
nicht dann sei Oberschlcsten vom Bürgerkrieg bedroht. Nie-

ki n<n dem Würger beraubte ten.£ r, 5ßirt& erklärte, noch vor Weihnachten werde das erste
Drittel des R e i chs n o t o v f e r s eingeganaen sein. Den
nrtwendrgen Teil der Einnahmen für tu  Ausführung der
Reparationen werde, er diirch direkte Stevern verlangen
ufr etIl3t9e  3iel ferner Politik sei, die Bedingungen des
Ultimatums zu erfüllen. Er werde mit allen Parteien inder Regierung zasammenarbeilen.

Br. Berlin. 8. Juni . (Gig. Drahtbericht.) Der Reichs¬
kanzler batte eine Unterredung mit dem Vertreter des
argentinischen Blattes „La Racion", wobei er auf die Frage
ob dre Ka v , t a l ! u b sta n z des deutschen Volke-
zur Erfüllung der Revaratlonsvflichten herangezogen wer¬
den tolle, antwortete, er glaube, dah niemand so naiv sein
ward«, an-unebmen, dah ein Zugriff auf die Substanz des
deutstiren Volksvermogens allein di« Reparationsleistungen
ermöglichen könne. Grohe Steuerentwürfe  seien
deshalb in der Arbeit. Wenn die jetzige Politik von irgend
einer Seite fabotiert werden sollte, io werde 'clbstverständ-
lick' das dcutsck̂ Volk über sein Schicksal selbst entscheidenmutten.

P z- London, 8. Juni . Der deutsche Reichskanzler er¬klärte gegenüber dem Berichterstatter des „Daily News"
über die o b e r schl e i i sche Frage,  es iri zwecklos, die
Tatsache zu, verheimlichen, dah das gesamte deutsche Volk
sehr enttäuscht  sei . Das deutsche Volk habe erwartet,
dah d>« inlerassirerten Truppen in Oberschlesien di« Sache
der EerLchtigl-it vertreten würden. Es sehe jedoch, dah
bisher kein Versuch gemacht worden sei. um die Polen zu
zwingen, die Autorität der interalliierten Kommission an-
zuerkevnen Eine kla r e P o l i t i k von leiten der Allffev-
tcn sei in Oberichlessen notwendig. Trotz aller Enttäuschun-
oen wollt« die Regierung jedoch in ihrer Politik der
Mahlvuna  in Oberlchlcsten fortrahren . und sie hoffe, dah
das Versprechen. Deutschland fair plav zu geben, nicht ge¬
brochen werde. Dr Wirth erklärt - ausserdem, die deutch«
Regierung bcabstchtige. unterstützt von der überwältigende«
Mehrheit des deutschen Volkes, ihre den Alliierten ge-
Lm - bL 'L ' ,- ," b-°°- d >- s -u.

Die GetreiÄebewirtfchaftung.
, .^ Berlin, 8. Juni . Im Reichstagsausschuh für Volks¬

wirtschaft wurde ein Antrag Busche auf sofortige Ein«
subrung der freien B e w i r t scha s t u n g de s Ee«

bl« Stimmen der Deutschen Volkspaitei.
okc Deutichnationalen und der Demokraten mit 14  gegen
12 Stimmen ab ge lehnt, ebenso ein Antrag Schumann
und Genossen auf Beib^ altung der Zwangswirtschaft gegL«
die « tlmmen der Sozialdemokraten. Der K 1 des Gesetzent¬
wurfs wurde sodann auf Antrag Blum ,n der Fassung an-

bah aus dem Inland im Wirtschaitsjabr 1921/22
1)4 Millionen Tonnen Getreide im Wege der Umlage auf»zuhltiigen stui».
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Preußischer Landtag.
Sr . Berlin , 7. Juni . Mit dem Redner der Deutschen

Wirtschaftspartei , dem Abg. Bred t.  der den Eindruck der
Rede des neuen Finnnzminifters als vorzüglich bezeichnete,
war dis erste Rednergarnitur erledigt . Als erster Redner
der zweiten Garnitur sprach der Sozialdemokrat veil-
mann.  Er polemisierte zunächst gegen die Redner der
Deutsch na ttonciilen und der Deutschen Volksparter und ver¬
teidigte seinen Fraktionsfreund Braun . Mit dem Mlmster-
präsidentrn Stegerwald sind die Sozialdemokraten otimbar
gar nicht zufrieden . Namentlich nach der gestrigen Rede.
Sa . es klang fast kriegerisch, als der Abg. Heilmann ausries:
„Sn das Joch der Negierung mit der Deutschen VoUsoartei
dringen Sie uns heute noch weniger als vorher . Regieren
Sie gegen die Arbeiterklasse , dann kommt es zu dem. was
im außenvolitiicken Interesse vielleicht im Augenblick noch
vermieden werden mühte . Dann kommt es zur Auf¬
lös u n g und zu neuen Kämpfen. — Lebhafte Be¬
wegung im ganzen Hause folgte diesen Worten . Als der
Redner schloß: „Wir sebnen die Stunde herbei , wo wir ohne
eine Verantwortung für außenpolitische Fehden zu tragen,
in den frisch-fröhlichen Kamps gegen Reaktion und Arbeiter-
trutz ziehen können !", da wollte der Beifall auf der Linken
schier kein Ende nehmen . _ _ . . _ ,

Vom Zentrum sprach der Abg. Kloft.  Er wandte sich
gegen das Schlemmer - und Luxusleben , das wir zurzeit
führen , und wies auf die Fehler der Regierung hin . dre sie
in der Steuerfrage gemacht habe . t

Den Mittelpunkt der Sitzung bildete die Rede des neuen
Landwirlichaftsminifters Warmbold.  Er gab einen
kurzen Überblick über das . was in nächster Zeit auf land-
wtrllchLftlühem Esbret zu geschehen haben werde. Er faßte
das ia zwei 3CM*n zusammen : 1. Vermehrung der ansässigen
Landbevölkerung durch dichtere Besiedelung der vorhandenen
Gebiete und Bestedelnng neuen Kulturlandes . 2 Schnelle
Hebung der landwirtschaftlichen Erzeugung
auk den schon vorhandenen und den neu zu bestellenden
Rährslächen mit dem Ziel , unsere Bevölkerung möglichst bald
aus eigener ErzeilMMg ausreichend zu ernähren.

Der Abg. W a l l r a f (D. Vpt .) beklagte, stch über die
geringe Anteilnahme , die man an der Arbeit der Parla¬
mente nehme und verwahrte sich und seine Partei gegen die
Angriffe der Linken, als ob die Rechte keine Opfer gebracht

^ ^ Rach ihm ergriff nochmals der Ministerpräsident
Stegerwald  das Wort . Er wehrte stch gegen die An¬
griffe des Abg. Heilmann . Gerade er habe niemals als
Abgeordneter derartige parteipolitisch abgestempelte Worte
gesprochen wie der sozialdemokratische Redner . Die schwie¬
rige Stellung der Mehrl ^ itssozialisten erkenne er durchaus
an . nachdem sie 40 bis 60 Jahre den Kampf gegen den Staat
geführt hätten . Die jetzige Regierung könne weder aus
äuhenoo-lit ' schen noch aus innenpolitischen Gründen , »urück-
treten . Das wäre das Gebot der Stund «. Die Koa¬
lition . die sich bilde , müsse auf Gedeih und Verderben zu¬
sammen arbeiten mit dem Ziel : Wir wollen arbeiten , wir
wollen opfern , wir wollen aufwärts!

Abg. Dr . Campe,  wohl eines der ältesten Mitglieder
des preußischen Landtags , der bereits vor dem Kriege Vor¬
sitzender der natianalliberalen Partei war . sprach als Redner
der Deutschen Volksvartei . Auch heute gefiel feine Rede
durch dis Sachlichkeit und Ruhe . Besonders scharf aber
wandte er sich gegen alle Versuche. Teile Preußens oder des
Reiches vom Mutterland zu trennen.

Diese recht scharf anfeinandervlatzenden Reden der ver¬
schiedenen Fraktionsredner bezeichnete der Kommunist
Schulz - Neukölln  am Eingang seiner Rede als versöhnen¬
des Bild auf allen Seiten . — Die Unabhängigen hatten den
aus dem Reichstag und der früheren Nationalversammlung
bekannten Abg. Cohn,  der damals noch den Zusatz „Nord-
Hausen" führte , zum zweiten Redner bekommt. Er ver¬
langte . daß man für Kulturzwecke mehr Mittel aufbringe
und fick an anderen Stellen mehr Einschränkungen aufer¬
legte. — Der Redner der Demokraten . Abg. Dr . Schreiber,
wies nach, daß die Behauvtuna von einem jetzt noch mili¬
taristischen Deutschland Unsinn sei und betonte , daß jeder
vernünftige Mensch wissen müsse. daß wir nicht an einen
Reaanchek-ieg denken können. Auch in Oberschlesien
handle es sich nicht um den Geist des Militarismus , sondern
um Notwehr eines gequälten Bofkes . Di - Herabsetzung des
demokratischen Gedankens im Reich bedeute eine schwere
Schädigung des deuifchen Ansehens im Ausland.
Der Etat wird sodann dem Hauptausschuß überwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag , den 14. Juni , nachmittags
2 Ub:. _

Finanzkorrfcrenz in Berlin.
Br . Berlin . 8. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der bayerische

Finanzminister wird sich in den . nächsten Tagen zu der in
Berlin stattfindenden Finanzministerkonferenz begeben. Wie
der „B . L.-A." erfährt , soll aus dieser Konferenz die Frage
bdnrocken werden , wie Länder und Gemeinden ihre Finanz-
gcoarung einrichten lollen ._ _

Bevorstehende Umgestaltung der Kohlenwirtschaft?
Br . Berlin . 8 Juni . (Ciqener Drahtbericht .) In den

nächsten Tagen wird der Kohlenausi .chnß des Rerchswlr .-
fchaftsrates zufainmemreten . um zu einigen sehr erniamer-
denden Fragen der Umgestaltung derKoblen-
Wirtschaft  Stellung zu itjlimcu . Es . soll stch hierbei um
nie Aushebung der Zwangswirtschaft für Brauntohle und
Gaskoks bandetn . sowie um die -rreigobe der. Ausfuhr von
Auslandstohle . Die beiden erstk»ren Dinge durnen woln tn
crstei Linie abhängig zu machen sein von den lumtigen
Regelungen der deutschen Kohlen iblieferung an dre Entente,
sowie von der Enticheidung über Oberschlesien. Dre für
Auslandskohle verlangte Ausfall cfreigabe hangt eng mit
der Auslegung der 26vrc>zc:,tige,i Ausfuhrabgabenerrechnung
zusammen. Eine Diskussion über eine lolcrje Frage wird sich
völlig erübrigen , wenn diese Errechnung den Eefamtguter-
rocrt aller Ausfuhren betrif ' i und sich nicht auf che Wert¬
vermehrung bei den Durchgangsgütern uiw. beickrankt. Mi
der dann Auslandskohle uns ähnliche Produkte als dem,che
Ervortgüter überhaupt nicht in Frage kommen können.

Aus dem Wiederaufbaugebist.
Dz. Paris . 7. Juni . Der Minister für den Wiederauf¬

bau Loucheur  hatte gestern eine Rerse durch die ehe¬
maligen Kampfgebiete unternommen und blerbei auch dre
Stadt Dalenciennes besucht. Er hielt dort eine Rede an die
Munizipal Verwaltung , in der er u. a. sagte, er kenne das
Gefühl der Bevölkerung der Nord -Departements hinsichtlich
der Beschäftigung  d e u ts  che r A r b e,  t e r . Es sei
eine Torheit anzunehmen . daß eine Stadt wie Valenciennes
4- bis 6000 Arbeiter kommen lassen könne, um die Sauser
wieder aufzubauen . Es würde dadurch ein Zusammen-
wohnen  entstehen , das man nicht dulden,  könne.
Loucheur ging dann auf die Frage der Materiallieferungen
durch Deutschland ein und erklärte , er befurchte. daß dre
französische Industrie zu starkmit den Lieferungen für dre
Wiederanfbauzone sich befchoftige und daß sie sich schließlich
gegenüber einem Dentfckland . das nur auf dem Weltmarkt
Geschäfte treibe , im Rückstand befinden wurde . Er Erlange
deshalb von den französischen Industriellen . daß sie sich ihren
Kunden zvwenden sollen und n icht zu große Vorteile
aus den Lieferungen für den Wiederaufbau zu erzielen
suchten. Eine Entscheidung könne mit Bezug aus die Zu¬
kunft noch nicht getroffen werden , jedoch könne -r nicht die
Verpflichtung übernehmen , die Materiallieferungen Deutsch¬
lands nicht ans»nehmen , da sie für Frankreich eine Erleich¬
terung darstellten . .

Dz Paris , 7. Juni . Das „Journal weist heute vor¬
mittag darauf bin . daß zwischen dem Finanzminister
doumer  und dem Minister stir den Wiederaufbau
Loucheur  eine Meinungsverschiedenheit  be¬
stehen müsse. Loucheur wolle , um den Wiederaufbau zu for¬
dern . den einzelnen Städten erlauben , kommunale Anleihen
aufznlegen . Minister Doumer jedoch stehe auf dem Stand¬
punkt. daß alles flüsiige Geld auf die Staatsanleihen Vorbe¬
halten bleiben müßte . Der Finanzminister sei in der letzten
Sitzung des Ministerrates nicht mit keiner Ansicht durch-
gedrungen : denn es fei der Stadt Albert das Recht zuer-
fonnl worden , eine Anleihe von 20 Millionen Franken am-
zulegen. — Gestern war . wie der „Jntranstgeant meldet,
das Gerücht verbreitet . Finanzminister Doumer wolle , u-
rücktrcten. Ob dies auf die fachlichen Meinungsverschieden¬
heiten zurückzutühren sei. sagt das Blatt nicht.

Ratifizierung des Friedens von Trianon.
D Paris . 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Kam-

mer befvrach in der gestrigen Nachmittagssitzung den Gesetz¬
entwurf über die Annahme des Vertrages von Trianon.
^er Friedensvertrag von Trianon wurde mit 488 gegen 74
Stimmen ratifiziert  Der Zusatz des Friedensver-
träges der die Rechte der ethnographischen und religiösen
Minderheiten sicherstem, wurde mit 490 gegen 75 Stimmen
angenommen.

Entlassung belgischer Truppen.
D. Brüssel . 8. Juni . (Eig . Drahtbrricht .) „Soir " meldet,

daß die belgische Regierung alle jene Reservetruvvcn . die
sie im Lause des Mai einberufen bat . um mit einer starken
Truvvenmacht an der Besetzung des Ruhrgebietes teüzu-
nehmen . bis zum 20. Juni entlasten werde, weil nach An¬
sicht der belgischen Remerungslreise eine weitere Besetzung
deutscher Gebietsteile nicht in Frage kommt.
Bevorstehendes Entente-Ultimatum an die Kemalisten.

Dz London . 7. Juni . „Daily Mail " zufolge bricht man
in offiziellen Kreisen von einer entschiedenen Rote,
vielleicht sogar von einem Ultimatum an die Kema¬
listen. falls  nicht die Regierung von Angora ihre Haltung
England gegenüber aufgebe. Es erscheine beinahe gewiß,
daß die Lage in Klcinasicn in der nächsten Sitzuirg des
Obersten Rates , in der die oberschlesische Frage geprüft wer¬
den solle, besprochen werden würde. Ein Datum sei jedoch
die her nicht festge'eyt. _ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Ein - und Ausfuhranträge.

Der Verband Wiesbadener Industrieller schreibt uns:
Wie sind die Ein - und Aussuürantrage iur

das Ein - und Aussuhramt in Ems auszu-
füllen ?" 1 . Alle Ein - und Ausfuhrantrage musien auf
dem vorgefchriebenen Papier unter Verwendung der oorge-
schriebenen Vordrucke in je dreifacher Ausfertigung emgerercht
werden . Für die Originalbewilligungsurkund « ist der Ein¬
fuhranträgen mattgelber Vordruck, für dir Originalausludr-
urkunde bläulicher Vordruck erforderlich. Andere Farben und
Vordrucke sind unzuliWg . 2. Jeder Originalbewllligunss-
urkundr sind zwei Kopien des Antrags , am we,8em Papier
gedruckt, beizufügen und müssen die Kopien genau mn der
Originalbewilligungsurkunde textlich üLereinstlmmen. 3. Die
drei Ausfertigungen sind in nachstehender Reihenfolge zufam-
mengeheftet einzureichen:

erste Kopie . Original , zweite Kopie.
Begleitschreiben zu den Anträgen sind nicht erforderlich . Auch
bat es keinen Wert , die Anträge irgendwie als besonders
eilig zu bezeichnen, da eine vorzugsweise Behandlung dersel¬
ben nicht ftattfinden kann. 4. Ein - uud Aussuchiantrage dür¬
fen in E m s nur von Firmen des besetzten  Gebiets ein¬
gereicht werden . Alle von Firmen des nichtbesctzten Gemets
in Ems eingehenden Anträge werden an dieselben zuruckge-
geben. 5. Bei Einführanträgen ist der Empfänger der Sen¬
dung genau mit Namen , Betrieb bezw. Handlung und Emp¬
fangsort . bei Ausifuhranträgen der Absender ebenso genau
anzngeben. 6. Die Rubrik „Geschüftsnummer ist von allen
Einträgen freizulassen. Dieselbe wird von dem Ein - und. Aus-
fuhr amt in Ems ausgefüllt . 7. Bei Ausfubrantragen ilt die
Rubrik „Bestimmungsland ", bei Sendungen nach dem .Aus¬
land der ausländische Staat , bei Sendungen nach dem nicht-
besetzten  Gebiet der betreffende deutsche Bundesstaat mit
der eingeklammerten Bemerkung „nichtbesetztes Gebiet anzu¬
geben . Ebenso ist bezüglich der Rubrik „Herkunftsland bet
Einsuhranträgen zu verfahren . 8. In der Rubrik „Genaue
Bezeichnung des Gegenstandes der Sendung " ist die Art und
Menge der Sendung . letztere in Zahlen und Buchstaben, em->
zutragen . Lei Sendungen nach dem Ausland  auch die
Nummer des statistischen Warenverzeichnisses des Zolltarifs,
am besten hinter der bezeichneten Ware . 9. In der Rubrik
„Art der Verpackung" ist anzugeben, ob die Ware in
Waggons . Schiffen (bei unverpackten Gütern ) oder rn Kisten.
Fässern . Ballen . Postpaketen ustw. zur Versendung kommt.
10 Die Rubriken „Reingewicht " und ..Rohgewicht sind eben¬
falls in Zahlen und Buchstaben au -zufiillen. Es ist darauf zu
achten, daß das zoll- oder bahnamtlich zu crmittelnbe Gewicht
der Sendung nicht unter den angegebenen Gewrcktsmengen
bleibt . 11. Die Rubriken „Verkaufs - bezw.. Kaufpreis der
Sendung " sind sehr genau sowohl in Zahlen wie in Buchstaben
auszuKllen . da nach dem Verkaufs - bezw. Kaufpreis der Sen¬
dung di« jeweiligen Gebühren der Emfer Stelle zur Berech¬
nung kommen, ebenso bei Ausfuhren in das Ausland die je¬
weiligen Abgaben . 12. Das Datum in den Antragsformula-
ren darf von den Antragstellern nicht ausgefüllt werden.
13. Unbestimmte Ausdrücke für Menge und Gewicht oder
Wert , wie „etwa " oder „zirka" oder „ungefähr sind auf den
Anträgen zu unterlassen . Cie ziehen die Rückgabe der An¬
träge nach sich. 14. Alle schraffierten Stellen sind, so weit sie
nicht beschrieben werden , durch Stricke auszufüllen . 15. An
Gebühren  werden von dem Ein - und Ausfubramt tn Ems
zurzeit erhoben : Für die Einfuhr : 1' / <» des Kaufpreises
(Mindestsatz 2 M .). für die Ausfuhr : 5°/« des Verkaufs¬
preises (Mindcftjatz 6 M.). Die Gebühren werden dem Amt
durch die Bearbeitung der Anträge geschuldet und unter
keinen Umständen zurückgezablt. also auch dann nicht, wenn
eine erteilte Bewilligung aus irgend einem Grund nicht aus-
aenutzt werden kann. 18. Telegraphische Anfragen bezw. An-
träge an das Amt in Ems haben keinen Wert , ebenso oer -ön-
liche Besuche bei dieser Stell «. 17. Dir Erhebung der unter 15
benannten Gebühren des Ein - und Ausfubramt » in Ems er¬
folgt auf dem Wege der Postnachnahme. 18. Mit der Aus¬
fertigung der von der deutschen Regierung für das nichtde-
s»tzte Gebiet vorgeschriebcnen Zulaufsgenehmigungen für be¬
stimmte Waren bat das Ern - und Ausfubramt in Ems nichts
zu tun und müssen Sold?« von den Interessenten des nichtbe-
fetzten Gebiets rechtzeitig bei den dakür zuständigen Ausen-
handels - und sonstigen behördlichen Stellen direkt eingeboli
werden . 19. Es ist entgegen vielfachen Annahmen zulässig.
Sendungen vom nichtbesetzten Gebiet nach
dem besetzten Gebiet  abzusenden , ohne daß bereits die
Emfer Einfuhrbewilligung bei den Post - bezw. Bahndiemt-
stellen im nichtbdetzten Gebiet vorgelegt werden kann. Es
muß nur der Cinvfänger im besetzten Gebiet dies« Einfuhr¬
bewilligung besitzen und bei der Verzollung am Empfangsort
vorlegen . Es erscheint zweckmäßig, daß die Versender derartl-
ger Sendungen im unbesetzten Deutschland die Frachtbriefe
mit dem Vermerk : „Prüfung der Einfuhrfähiakeit und Zoll¬
erledigung am Bestimmungsort " versehen. Rur bei dicklem
Verfahren können die Emvfänger im beietzten Gebiet von

(7. Frrrfcynng.i Nachdruck verböte».

War einst ein Klingen und Singen.
Novelle von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

Die Abendsonnenstrahlen spielten mit den WLinblätt-
chen am Spaliere , und der Mnd neckte die Blättchen
und die Strahlen,

Das war ein Haschen und Zittern!
Da lispelte der Wind den Sonnenstrahlen zu: „Ich

weist ein schöner Spielzeug ", - und ganz leise und
rosend huschte er in Cornas Blondhaar und zau,te die
kleinen Löckchen. Da lachten dis Sonnenstrahlen und
spielten mit den Haarslöckchen, daß diese ganz goldig
wurden.

Torna hob die Hand und strich über die Stirn . —
In der anderen Hand trug sie am Rosabande den
Schäferhut wie ein Körbchen, und darinnen lagen blaue
Deilchen. „ .. . . .

Der Herzog stieg mit langsamen Schritten die
Treppe empor , immer in Cornas Augen blickend. Run
faßte er ihre Hand mit seinen beiden Händen, und er
hob sie bis an frine Lippen und drückte einen Kuß auf
den weichen, weißen Rücken. . . .. ,

Dann blickte er auf , und feine Lippen formten sich
zu einem Worte : Corna . — Doch es blieb ungesprochm,
weil er ihre angstvoll flehenden Augen sah.

Sie liest das Köpfchen sinken und hauchte: „Hoheit !"
Konrad Hellried vermittelte die Vorstellung der

hohen Herrschaften. Die kleine Ursel hmg sich sofort in
Cornas Arm und nahm ihr den Schäferhut aus der
Hand . Und sie sagte:

„Mein liebes Veilchenprinzetzchen- oh, —
darf ich Sie so nennen ? — Wie eine Märchenfee kom¬
men Sie mir vor !" - Und sie wühlte mit ihren
kleinen Händchen in dem blauen Blumenhäuschen und
liest die duftenden Kelche durch ihre Finger gleiten. Auf
einmal hob sie blitzschnell den Hut uud schüttelte ihn

über Cornas Haupt aus . Der Blütenregen rieselte
sanft herab , die grünen Stielchen verfingen sich in des
Mädchen Celcck, und die Blumenkäpfchen lugten nun
wie violette Diamanten aus dem goldigen Haar . An¬
dere lagen lieblich verstreut auf Schultern und Busen,
wie hineingewebt in das duftige Musielinkleid.

Corna bot einen bezaubernden Anblick mit ihrem
halb bestürzten , halb glücklichen Lächeln. — Unbewußt
bannte sie die anderen.

Der Hofmarschall faßte sich zuerst. „Aber Hoheit !"
sagte er mit vorwurfsvoller Hofgrimasie, doch der
Herzog warf ihm einen Blick zu, der nicht zu den huld¬
vollsten gekörte . , ...

„Meine Märchenfee. — Veilchennymphe!" sagte Ursel.
Sie schmiegte sich neben Corna auf die Bank, als

wären sie schon jahrelang die besten Freundinnen.
Der Herzog setzte sich auf einen niedrigen Hocker, fast

zu Cornas Füßen.
Konrad Hellried unterhielt sich mit Susi von Henners¬

dorf, die Prinzessin mischte sich jedoch bald in das Ge¬
spräch. Ihre Ansichten, ihre Fragen waren von reizen¬
der Naivität . „ . ,

Sagen Sie bitte , Herr Doktor, — wie machen Sie
das Dichten? - Wissen Sie , ich bin eine schrecklich
respektslose Person , — nicht mal Se. Exzellenz der
Herr Hofmarschall kann mich ins Bockshorn jagen , aber
vor einem Dichter, — da habe ich heiligen Respekt. —
— Al,o ick denke mir das Dichten so: Sie nehmen eine
Feder . Sie nehmen Papier . — Sie greifen sich an die
linke Stirn und Cie greifen sich an die rechte Stirn und
dann schreiben Sie eine Zeile , — gelt ? ! — Und dann
sehen Sie sich das letzte Wort an , meinetwegen : Sonne.
— Gut . darauf reimt sich eben Wonne !" - Sie
lachte selbst herzlich über ihre Ansichten vom Dichten.

„Wenn man Ew . Hoheit ansieht, müßte man aller¬
dings Sonne mit Wönne reimen !"

„Ah - seht an ! Mein Dichter kann auch galant
lein !“ scherzte die Prinzessin.

„Ew . Hoheit können doch gewiß das Tatsächliche von
Galanterien trennen ?"

„O-h! - - Aber Sie - Sie machen mich noch
nervös mit der „Hoheit" . — Herr Doktor, bitte -x- ja,
nennen Sie mich doch bei meinem Namen ", bat Urseh
und der Herzog nickte dem Freunde zu.

„Sehr huldvoll , Prinzesiin !"
„Ach Gott , ach Gott ! - Sie steifer Matz: Ich

heiße Ursel !"
Konrad Hellried war jetzt wirklich einigermaßen ver¬

legen.
„Also bitte , mein Dichter, — wie ist's mit dem

Dichten? " —
„Wie Sie sich das Dichten denken, ist es wobl das

HmÄwerk der Reimschmiede. — Wir „Dichter , wir
empfinden ein Gedicht. — Schauen Sie , jeder Baum,
jedes Bild , jede Wolke — sonst was kann uns zum
Dichten drängen . Dann formt sich das Gedicht von
selbst im Kopfe, — die Gedanken sind da in Fülle und
vermählen sich- und ein Gedicht ist fertig - und
will ich's aufschreiben, wird 's oft ganz anders !"

„Ach!!" - Die kleine Prinzessin hatte jetzt wirk¬
lich und wahrhaftig den reizenden, kleinen Mund offen,
— vor Staunen.

DMN fragte sie weiter , und die niedliche Henners¬
dorf fragte auch mit , alles kindliches, konfuses Zeug. —
Ob der Dichter Schokolade esie beim Schaffen oder sich
an Sekt berausche: natürlich nur so, nicht etwa so rich¬
tig, - ob er sich seine Romanfiguren als Puppen hin-
setze auf den Schreibtisch, und er dann , wenn eine stirbt,
sie verschwinden läßt und ob - und ob? ? - Das
war allerliebstes Geplauder.

Der Herzog flüsterte halblaut mit Corna Hellried,
dabei las er all die kleinen Veilchen vom Boden auf,
die vorhin beim Blütenregen verstreut wurden und er
legte sorgsam eins ans andere und wand so ein Sträuß¬
chen

« -rtjetz,», ft * |
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drn vom Ein - und Ausfubramt in Ems zugelasienen Monais-ewmelbewiMgunsen mit Abschreibung der Teilsendungenbrauch machen. ^

Der „Verband Wiesbadener Industrieller (Geschäfts¬
stelle: Schiersteiner Straße 58/60 ) gibt die von i-bm vorge¬
prüften Anträge täglich nach Ems weiter , wo sie eine beschleu-
niste Erledigung eriabrrn.

— Zur Brotversorgong . Der Verband deutscher Brot-
sabrilanten fable auf seiner jüngsten Tagung in Leideiberg
folgende Entschliebung : „Gänzliche Aufhebung der Eetreide-
»roangswirkichastund Freigabe der Getreideeinfuhr neben der
Einfuhr durch das Reich, hält der Verband deutscher Brot-
fabrikanten als unrrläbliche Forderung zur endlichen Gesun¬
dung der Brotversorgung . Erst die von allen Fesseln befreite
Produktion kann den heimischen Getreidebau wieder auf dre
Höbe bringen , welche die Brotversorgung mit Jnlandsge-
treide sichert. Ist jetzt und in nächster Zukunft die Einfuhr
von Getreide nicht zu entbehren , so sollte gerade bei der Ge¬
treideeinfuhr der Vorteil des freien Spiels der Kräfte gegen¬
über der Zentralisation wahrgenommen und die freie Ge¬
treideeinfuhr zugelassen werden. Die bei den bisherigen und
beabsichtigten Maßnahmen der Regierung bei der Getreide¬
einfuhr vorgeschobene Erwägung , die Brotversorgung den
finanziellen und aus der Valuta angeblich notwendigen Er¬
fordernissen unterzuordnen , kann nach Lage des Weltgetreide-
niarkts weder aus politischen noch aus finanziellen Gründen
ferner Beweiskraft nickt mehr eingeräumt werden . Die
Sicherstellung der Eetrcideversorgung hat der Einfuhr vieler
anderen entbehrlichen Waren , die frei eingeführt werden dür¬
fen, unbedingt vorzugehen. Darum fordert der Verband , daß
die Brotversorgung künftig an die erste Stelle in dem Er-
nährungsprogramm gesetzt wird , anstatt wie auch jetzt für das
Brot der Bevölkerung der Großstädte und Jndustriebezirke
alles gut genug fein zu lassen. Der Verband fordert daher
nachdrücklichst. datz in einer etwaigen neuen Reichsgetreide-
ordnung entgegen dem Regierungsentwurf Hafer und Gerste,
d. s. Futtermittel , nicht als Brotgetreide bezeichnet und zur
Brotherstellung bestimmt werden. Der Verband kann eine
Notlage nickt anerkennen , aus der diele und andere Ersatz¬
stoffe zur Vrotbereitung künftig verwendet werden müssen.
Das Jnterelle des deutschen Volkes verlangt Respekt vor dem
Grundsatz: Brot aus Brotmehl , das ist Roggen - und Weizen¬
mehl.«

— Die private Vermittlung von Aus - und Einfuhrbe¬
willigungen verboten. Das Ein - und Ausfuhramt Ems teilt
mit. dah gemäh Verfügung des Wirtschaftskomitees der
RheinlandkommiOon sämtliche hier befindlichen Privat-
bureaus zur Vermittlung von Aus - und Einfuhrbewilligun¬
gen sofort ihre Tätigkeit einzustellen baben . Bei Nichtbeach¬
tung dieser Anordnung ist polizeiliche Schließung der Bureaus
und kriegsgerichtliche Strafveriolgung zu gewärtigen.

— Krrschrnernte und Kirschenprrise. Aus dem Rhein-
gau  wird uns geschrieben: Der Rheingau hat aus seinen
höher gelegenen Stellen einen ziemlich reichen Bestand an
Kirßckbäumen. welche in dickem Jahr allerdings nur teil-
weiien Ertrag aufweiien . In der kritischen Zeit des Früh¬
jahrs . als die Blüte einsetzte, ist manches erfroren , aber ein
guter Teil ist immerhin erkalten geblieben , und wer gerade
das Glück hat . kann ein gutes Geschäft machen. Es gibt licker
niemand, der im Grunde genommen den Besitzern von Kivsck-
bäumen einen guten Verdienst nicht gönnen würde , aber die
'Preise, welche gegenwärtig für die Kirschen verlangt werden,
und zwar nicht einmal immer für einwandfreie Ware , sind zu
hoch, wenn man berücksichtigt, daß der Kirschbaum doch eigent¬
lich keiner besonderen Pflege bedarf. Aber vielfach sind nicht
einmal die Verkäufer selbst an den hohen Preisen schuld, son¬
dern vielmehr die Aufkäufer, die Händler, , welche glatt die
böcksien Preise anlegen . Dm vergangenen Iabre baben die
Kirschen im Rheingau durchschnittlich 1,20 M . bis 1.80 M . ge¬
kostet. beute werden für geringwerrige Frübkirlchen schon
3,50 bis 4 M . das Pfund bezahlt . Was mögen dieselben jetzt
im Wiederverkauf kosten? Es wird immer von Preisabbau
gesprochen, und dabei geben gerade bei manchen Erzeugnissen
der freien Wirischaft , wie beim Dbstbau . die PreH immer
mehr in die Höbe, und kein Mensch kümmert sich darum . Wenn
es auch in dickem Jahre nickt so viel Kirschen gibt wie im
vergangenen, so ist dieser Umstand immer noch kein Grund,
die Preise um über 100 Prozent gegen das Vorjahr in die
Löhe zu setzen.

— Der Preis für Eold . Der Eoldankaufsvreis des Reicks
bezrv. der in seinem Auftrag handelnden Reichs- und Posi-
anftalten ist für die laufende Woche unverändert 260 M . pro
2V-Markstück und 37 000 M . iur 1 Kilogramm Feingold.

— 8 10 der preuhischen Höchitmietenvrrordnung und lau¬
sende Verträge . Das Ortskartell der christlichen Gewerkschaf¬
ten schreibt uns : Die Frage des Eingriffs in laufende Ver¬
träge gemäß 8 10 der preußischen ööchstmietenverordnung bat
m juristischen Kreisen mancherlei Staub aufgewirbelt , Aus
dem Mangel klarer gesetzlicher Bestimmungen heraus sind
deute noch die Meinungen geteilt , zumal die Praxis keines¬
wegs der rechtlich-logischen Theorie gerecht wird . Die Ein¬
ordnung des 8 10 in die Mieterschutzverordnung zielt ledra-
uck, auf Begrenzung nach oben bin . sie- will keineswegs die
Möglichkeit zu weiterer Mietpreiserhöhung geben. M . E.
m die Ansicht einer Änderung laufender Verträge nach § 10
der preußischen Höchstmietenverordnung rechtlich unbegründet
Md irrig . Die Möglichkeit einer Steigerung ist nur für auf-
smindigte Verträge gegeben. Für langfristige Mietverträge
kann der 8 10 nicht ungezogen werden , es lei denn, daß nach
bürgerlichem Reckt Kündigungstermine vorhanden sind. Ob

in wirtschaftlicher Hinsicht angebracht ist. bedarf einer
^oeurteilung von Fall zu Fall . Juristisch läßt sich eben den
Volkswirt' chaftlicken Erfordernisien nickt immer Rechnung
tragen. Gegenteilige Mcimingen in den Verfügungen meh¬
rerer Regierungsvräsidenten . die die Anwendung des 8 10
auf laufend« Verträge für gegeben erachten , bestehen zu Un¬
recht. Aus vorläufig unkündbare , langfristige Verträge können
ne sich keineswegs erstrecken. Dagegen werden kündbare , schon
vor Erlaß der preußischen Höckstmietenverordnung getätigte
?iertröge einbegriffen , was ohne Zweifel auch im Sinne die-
k« DerfÜMngen gewollt scheint. Eine Mietssteigerung trotz
langfristiger Verträge ist somit nur durch Übereinstimmung
An dem Mieter ermöglicht. Der Mietvertrag ist ein gegen-
leutges Dertragsverhältnis . zu dessen Abänderung die Zu-
nmnnung der beiden Kontrahenten Erfordernis ist. Eewöhn-
Uck wird es bei dem einsichtigen Mieter ein leichtes sein zur
Unneidung event. unverdienter Zubußen seitens des Haus-
oentzers eine Verständigung zu finden , zumal für dickes Rack-
Aven eine weitere Verlängerung des Mietverhältnisses durch
ul ^ .fmieter zugestanden werden kann. Auch hier wird güt-
"cke Ernigung am schnellsten zum Ziel führen . 1k. A. D.
. — Deutsche demokratische Partei . Eine Versammlung
o \ *J8 ' tfsDereins Süden  wird sich am Donnerstag , den
" ."vSh.. abends 8X Ubr. im „Hotel Coole " (Körnerstr . 7)

°er gegenwärtigen innenpolitischen Lage beschäftigen. So
«aa, der Frage der Regierungsbil .dung  und der
g ' tuung der Partei zu den gesamten i n n e r v o l l t i s che n
irr.? ° l e m e n. wie sie insbesondere durch die Annahme des
" " imatums akut geworden sind. Herr Dankrat Dr . E b l e r -
^s? nn  wird das enckvreckcn.de Referat halten . Insbesondere

auch Zukunftslinien der demokratischen Politik zu zeick-
Ersuchen . An die Mitglieder des Bezirksveretns geht die

?runB- an der Versammlung teilzunehmen . Auch die
L" mneder anderer Bezirke dürften durch die sehr interessante±oo oni

Nsordnung zum Vckuch angelockt werden.
0 ^Deutsch -demokratischer Jngendbund . Donnerstag , den

^ends 8/ > Uhr . veranstaltet der Deutsch-demokrati-
K :^ ,Mendbund im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle.
■“uoKUfbeia 2, 1. einen Vortragsabend . Studienassessor

Henche aus Biebrich spricht über das Thema : ..Politischer
Idealismus ". Darnach Aussprache. Die Mitglieder werden
gebeten, pünktlrch zur Stelle zu sein. Gäste können emgefuhrr
werben.

— Landesmuseum für nassauische Altertümer . Dem Ver¬
ständnis dafür , daß Dinge kulturgeschichtlichen Wertes von
Interesse für die Allgemeinheit sind, und der OvserwiUlgkeit
des diesigen Bauunternehmers Heinrich K a e s e b i er und
Frau verdankt das Museum ein Tauszeug aus dem Anfang
des 19. Jaürbunderts . Im Jahre 1913 wurde dieses Tauszeug
einem Vorfahren des Spenders neben anderem von der da¬
maligen Bürger -Comvagnie als Patengeschenk dargebrackt.
Es wurde im Mannesstamm weiter vererbt . Aus der Decke
prangen in Eold gestickt die Namen der Täuflinge . Die ge¬
rade Erblinie ist erlöschen und die Besitzer haben in dankens¬
werter Weise das Denkmal Wiesbadener Vergangenheit dem
Museum Überwicken. Es bat im Raum nassauifcher Trachten
leinen Aufftellungsort gefunden.

— Neue Briekmarken . Demnächst werden neue Brief¬
marken zu 1.20 und 160 M . zur Ausgabe gelangen , die
Werte zu 20. 75 Pt und VA  M . werden nickt mehr herge-
stcllt. Die Dienstmarke zu 10 Pf . erscheint jetzt in orange.

— Staatlich » Xi. sien-Lotteric . Die Ziehung Ser 5. Kliffe 243. Lotterie
— Haupt - und Schlich-Ziehung — ist beendet - die Auszahlung der kleineren
Gewinne erfolgt sofort nach Eintreffen der amtlichen Gewinnliste , voraus-
sichtlich vom 15. Juni ab , solche der höheren Gewinne von 1000 M . ab
acht Tage später . Die Erneuerung der Lose »zur 1. Klaffe der neuen
Lotterie hat di- zum 25. Juni d. I . zu geschehen. Zu der erweiterten
neuen Lotterie weiden bereits Lose abgegeben.

Borberichte über Kunst, BortrSge und Verwandte»,
» Staatstheater . Als letzte Neuheit der diesjährigen Spielzeit bringt

die Oper Ende Juni SuppSs Operette „Fatinttza " zur Aufführung.

Musil- und Dortragsabend»
* Das , r»ß« Konzert in der Ringkirche , das am Sonntagabend zur

Wiederbeschaffunx der Orgelpfeifen veranstaltet worden war , nahm einen
sehr wvhlgelungenen und würdigen Verlauf . Obgleich trotz des gemein¬
nützigen Zweckes die an dieser Stelle üblichen vollstümlichen Eintritts¬
preise festgebalten waren , wurde durchweg edle Mustk in bester, teilweise
hervorragender Ausführung geboten , Nachdem .Herr Organist Schluß —
der auch die übrigen Orgelbegleilunoen in bekannt zuverlässiger und wir.
knngsvoNer Weile ausfiihrte — das Konzert mit einem weihevollen Bach-
Präludium erössne« hatte , trat der hierorts wegen seines vornehmen , klang
und sanoreichen Spiele , und seiner virtuosen Technik bereits hochgsschätzte
und beliebt« 1. Konzertmeister st, Arhnvi vom Städt , Kurorchester aus
und spendete mit einem Air von Bech-Wilhclmy und einer Bach-Sonale
für Dioline -Solo die wertvollsten Rumn .ern de, Abends . Es folgten
sauber und klangschön vorgetragene a eappe !lu =E!)i)re des Ring - und
Lutherkirchenchore, unter der bewährten Leitung seines Eho -meisters Herrn
Würges sowie effektvolle Vorträge de, Ringkirchen -Orch-st.-rs unter Füh.
rnng seines Dirigenten Herrn Kraft , von denen das bekannte
Schubertsche Ave Maria mit einem Waldhorn -Solo des Herrn Kraft , das
Händelsche Largo und die stimmungsvolle , zartgetönte „Abendstimmung"
von Kienzl mit obligater Orgel und Harfe — letztere von Herrn Kammer¬
musiker F Günther vom Kurorchest»r meisterlich gespielt — als besonders
wohlgelungen zu bezeichnen sind. Möchte der allseitig « Beisall , der sich
an diesem Orte nur in lautloser Aufmerksamkeit kund tun konnte , um he,
gemeinnützigen Zwecke, willen auch in reichlichen Spenden Ausdruck ge¬
funden haben.

«8 » dem« ereinskebr«.
- „Naturschutzpark"  E . V In der letzten Monatsversammlung

wurde u, a.  folgend « Tageswanderung beschloffen: Sonntag , den 12. d,
M„ Abfahrt morgens 8 Uhr 18 Min . vom Hauvtbnhnhos nach Ehaussehnus.
von d- über die Schanze nach Schlangenbad und zurück, _ Unter kundiger
Führung werden weniger bekannte schöne Waldwege gewählt . Gäste sind
willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mißlungener Gaunerstreich.

fpd . Höchst «. Bl. , 7. Juni . Bei der hiesigen Zweigstelle der Nassau-
Ischen Landerbauk  versuchte ein Mann n::f einen gefälschten Scheck,
der aus d!« Landcsbank in Stettin lautete . 50 UOOM . zu erheben . Da
man die Fälschung bemerkte, verweigerte man di« Auszahlung . Ehe die
sofort benachrichtigte Polizei einirof , war der Gauner verschwunden.

Kindeihilf «.
!! Et . Goarshausen , 7. Juni . Di - im Kreis« St . Goarsh Ulfen veran.

steltete Sammlung für Me deutsche « inderhilfe ergab di - Summ « von
M . 40 813.87.

Bei Eprengarbeiten tödlich vcrungllickk.
II Trechtingshausen a. Rh ., 7. Juni . Perungliiiki sind in einem unter¬

halb unseres Ortes b-legenen Steinbruche zwei hiesige Arbeiter , die mit
Sprengarbeiten beschäftigt waren . Durch vorzeitige Explosion einer Spreng,
min« wurde ein Arbeiter sofort getötet,  während der zweite kurz
nach der Einlieserung in das Heilig-Eeist-Hospitnl in Bingen starb. Den
Hinterbliebenen der Opser bringt man all fettige Teilnahme entgegen.

Dereltelter Überfall.
fpd . Selters , 7. Juni , Auf dem W-ge nach Quirnbach wurde das

stuhrweit eines Schweinehändlers von zwei Wegelagerern überfallen , die
den Händler vom Sitz riffen und ihm dar Geld wegzunehmen versuchten.
Die Räuber kamen an den Unrechten , denn der Angegriffene setzte sich zur
Wehr und verprügelte die Ranbyesellen , so dah sie schreiend das Weite
suchten.

Drei Hinrichtungen an einem Tag.
wo . Köln , 7. Juni . Im hiesigen Klingelputzgesängni , wurden letzten

Samstag 3 Verbrecher hingerichtet . Im ersten stalle waren es die 25sähr.
Franziska Ackermann,  die Tochter einer drfferen Familie aus Bochum,
welch« auf liederlich» Lebenspfade geraten war lind mit ihrem Liebhaber
Josef Hahn aus Koblenz einen amerikanischen Soldaten erschaffen und bc-
railbt hatten . Das Mädchen bestieg mit Fassung das Schaffet , ihr Kom¬
plize, 0er Klavierbauer Hahn,  zitierte am ganzen Leibe . Der brüte
Delinquent war der Bäckergeselle Paul E l a s s e n , welcher vom Schwur¬
gericht zu Trier zum Tode verurteilt worden war weg .m zweier Mord¬
taten und Verleitung zum Meineid . Er beteuerte bis zum letzten Augen¬
blick sein« Unschuld und gab nur die Verleitung zum Meineid zn. Trotz¬
dem starb er ergeben in sein Schicksal und ohne Groll gegen die Richter.
Der Scharfrichter Spathe aus Breslau hatte die traurige Handlung oor-
zunehmen, welcher die ersten Staatsanwälte von Koblenz und Trier bei-
wohnten . Die Stadt Köln Ist neuerdings als Zentrale für alle Hin-
richtungen bestimmt worden , die in der Rheinprvvinz zu vollstcecken stnd.

Großer Gemäldedlebstahl.
Fd . Mannheim , 4. Juni . Drei bewaffnete Räuber drangen In der

letzten Nach» In die G.-mäldegalerle des Mannheimer Schlöffe, ein. Ten
Wächter hielten st« mit vorgehaltenen Reoolvern IN Schach und raubien
nenn Gemälde im Werte von 500 000 M . Es befinden sich darunter Bilder
von Adrian , Lstade . Johann Heinrich Tischbein und Ehriftian Georg
Schütz. Zwei der Räuber sprachen gebrechen Deutsch. Es gelang der
Bande , durch den Schlohgarten zu entkommen.

# Erbenheim . 3. Juni . Der M.-G.-D. „G e m ü t k i chke 11" be¬
geht am 25 bis 27. Juni sein 40jähriges Bestehen , verbunden mit Fahnen,
weihe. Die von dem F . slausschuh bis heute getroffenen Vorbereitungen
lasten bereits erkennen, dah die als Saalsest unter Mitwirkung der hie¬
sigen und einer Anzahl besreundeter auswärtiger Gesangvereine gedachte
Feier einen entsprechenden Verlauf nehmen wird Die neue Vereins¬
sahne wird in dem Atelier de» Herrn Osw . Bcurich -Wiesbaden hergestellt.

Sport.
» Futzball. Zum Rückspiel trat Sportverein , Lig - m - nn.

schuft  mit einigen Ersatzleuten am Sonntag gegen Mannheim -Feuden-
heim an und gewann mit 2:1 Toren , Durch eine Pruchtleistung des Halb-
rechten ging Wiesbaden in Führung , doch Feudenheim glich noch vor Halb-
zeit durch Elfmeter aus . Nach Seitenwesel war die Platzelf mehr im
Angriff , aber alle Angrisse scheiterten an der glänzenden Wiesbadener
Verteidigung , in der vor allen Rauch ganz Dravouröles leistete . Kurz vor
Schluß stellte ein situier Durchbruch de, Ltnksauhrn Kilian den Stand
des Spiels auf 2:1 für Sportverein . — Sportverein , 3. Munnschast ge¬
wann gegen die neu gegründete 1. Mannschaft des Sportvereins Erben¬
heim mit 5:1 (0:0) Toren . Mit 4:1 gewannen Sportvorelns Alte - Herren
ihr L«iba »d»lpiel geg-n Biebrich 02. Zu Weilbach unterlug Sportvereias

Moryen-AusgaVe. Erstes Matt . Seite 3.
1. Iugendmannschaft , trotz ständig überlegenen Spiel , mit 0:1 (0 0) Toren.
— Germanias Ligamannschast  zeigte stch tn ihrem Spiel
gegen den SportNub Bürgel in bestem Lichte und gevann wie im Ver¬
spiel mit 4:2 Toren . Nach einem Durchbruch de, Haldlinlen gingen di»
Gäste in Führung , doch E -rmania glich gleich daraus durch einen Flanken¬
ball des Linksaußen , den der Tormann verfehlte , aus . Halbzeit 1:1-
Nach einem grhler der Bürgeier Verteidigung erzielte Germania wiede¬
rum durch den Linksaußen len 2. und gleich daraus durch den Mittelstu :m
den 3, Erfolg . Bei einem Gedränge vor dem Tor « der Wiesbadener ge¬
lang es den Gästen, ein Tor auszuholen , doch sicherte Ramspatt durch
scharfen Schuß seinem Verein den Sieg . Wiesbaden , Mannschaft gefiel
ausnahmslos . Bei den Vürgeler Gästen , die nur mit 10 Mann an-
traton , ragte der recht: Verteidiger hervor , während ihr Torwart kläg¬
liche Leistungen zeigte. — Eine deutsche Nationalelf unterlag in Buda¬
pest vor 30 000 Zuschauern den Ungarn mit 0:3 Toren.

* Schach. Die Blindvorstellung des Schachmeisters Misses  fand am
Sonntag unter reger Beteiligung hiesiger und auswärtiger Schachfreund«
statt . Mieses spielte gegen sechs Herren des hiesigen Schachvrreins : er
oerlor 2 Partien (gegen Molineus -Wiesbaden , Eckardt-Shiarstein ), macht«
eine remis (gegen H eckelmnnn-W :« U>ndcn . Eckardt-Schierstein ), machte
Endspiel) . Nach dem 12. Zuge gab der Blindspielor frei aus dem Ge-
dächlnis mit unheimlicher Geschwindigkeit und Sicherheit die Stellimg der
sechs Bretter an : doch unterliefen ihm insolze der drückenden Schwüle
zwei kleine Erinnernngssehler , die dann wohl den Verlust zweier Partien
verschuldeten. Alles in allem bot die Veranstaltung einen Schachfeiertag,
wie man stch ihn so stimmungsvoll öfter wünschen möchte.

* Billard . (Mitgeteilt vom Wiesbadener Billard-Klub). Klublokal
Marktstraße 28, H. Match Horemans gegen Schaeser in
Amerika.  Schaeser 4800 P ., Durchschnitt 47.52. Horemans 4481 P .,
Durchschnitt 44,81. Die Sensation in diesem Match war solgende: Schaeser
8, 82. 438, 2, 128 = 634 33., Durchschnitt 128,80. Horemans 261, 3, 2. 87,
30 — 383 P ., Durchschnitt 72,00. Im Match Horemans gegen Eochran
auf 3800 P . orrlor Horemans mit 85 P . Waich Jean Bruno  gegen
August Wagner in Köln.  Brun - 2400 P .. Durchschnitt 24,24,
Serien 111, 127, 142. Wagner 2373 P .. Durchschnitt 11,87, Höchst,
ferie 51, bei 1200 P . Vorgabe . Revanche - Partien
Walch ner (Wiesbaden)  gegen Ritsert (D a r m st a d >) . 1. P.
Welchner 270 P ., Durchschnitt 3,20, Serie 18. Ritsert 185 P ., Durchschnitt
2,7, Serie .23. 2. P . Walchner 200 P ., Ritsert 175 P.

Gerichtssaal.
Fe . Ein raffinierter Betrug . Der Kellner Han , Dick non hier macht¬

erlaubte Aufkäufe in Kartoffeln für die Stadt Wiesbaden , den Landkreis
Wiesbaden , die Stadt Godesberg vsw. Al , bestellter Buskänser führt«
Dick sich eines Tages bei einer hiesigen Firma ein und offerierte argen¬
tinisches Weizenmehl , da - er für den Kreis Wiesbad m-Land ausgek mft
hatte . Die Hälfte der Sendung aber müsse er nur an das Landratsamt
ebliefern , die ander - stehe zur Verfügung . Er forderte die Firma auf, an
diesem Geschäft sich zu beteiligen . Die Firma schlug ein und gab dem Dick
15 000 M . Damit war für diesen das Eefchäst erledigt , die Firm ., aber
sah den Auskäuser und da» Geld nie wieder . Die hiesige 2trafkamm :i
verurteilte den Schieber , der angeblich als „Tischgeschäftler" Millionen-
llmsätze getätigt hatte , zu einem Jahr Zuchthaus , 500 M . Geldsttafe und
drei Jahren Ehrverlust wegen dieses rafsinierten Betrugs.

Fe . Eine unbegründete Anzeige. Ein Wächter hatte eine Haushälterin
wegen eines Kleiderdiebstahls angezeigt . Das Gericht sprach» die Ange.
zeigte aber frei und bürdete dem Anzeiger sämtliche Kosten de, Verfahrens
auf, weil er die Anzeige wider besseres Wissen erstattet hatte.

ma . Das Tchöfsengericht erkennt aus Zuchthaus . Bekanntlich sind die
Befugnisse der Schöfsengerichte In der neuen Gesetzgebung bedeutend er-
weiter ! worden. Jetzt erkannte das Frankfurter Schöfsengerichl zum ersten
Male aus eine Zuchlhausstrafe . welche ein gewisser Emil Bischofs au,
Heidelberg erhielt , der , bereits e-heblich vorbestraft , wegen Einbruchs in
einen Huhnerstall mit 1^ Jahren Zuchthaus and » Jahre » Ehrverlust be.
straft wurde.

Nenes aus aller Welt.
Heranssetzung der Polizeistunde In Berlin . In einem Erlaß de»

preußischen Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten und den
Polizeipräsidenten von Berlin wird der Erlaß vom 20. Okt. 1820 über dl«
Verkürzung der Polizeistunde aufgehoben . Die Regiernngs -Präsilenten
und der Polizeipräsidenl oon Berlin werden ermächtigt . >« nach den Be¬
dürfnissen die Polizeistunde im Rahmen der Vundesretsverordnung vom
ll . November >820 dis zu: Höchstzeit von 11v* Uhr sestzusetzen und zwar
für die Sommer -Monate , d. h. bis zum 15. Oktober d. I . Die Bekannt¬
gabe dieses bereits unter dem 30. Mai ergangenen Erlasses hat sich in¬
folge ungünstiger Einwirkung der oberschlesischen Wirren und des Aur-
standes im Waldenburg «! Revier aus di« Kohleuversorgung der Städte
verzögert.

Eroßseuer In dem Reicha-dt -Kaka - werk bei Hamburg . Seit Mittwoch-
früh H54 Uhr steht der größte Teil des Fabrikgebäudes der Kakao-
Eompagnie Theodor Neichardt G m. b. H. In 'Wandsbeck in Flammen.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Das Feuer .konnte bis 8 Uhr
morgens ouf seinen Herd nicht beschränkt werden . Menschenoerlufte sind
nicht zu beklagen, doch wurden mehrere Personen leicht verletzt.

Ausschreitungen in einem Berliner Lazarrti . In dem orthopädischen
Dersorgungskiankenhans „Schloß Eharlottenburg " In Berlin kam es zu
schwere» Ausschreitungen der Lazarcttinsassen . Ein Assist, nzarzt wurde
schwer mißhandelt . Das Hanptversorgunasamt hat di« Darlegung der Auf¬
sässigen in ein anderes Lazarett verfügt . Die Gemaßreg .-lten weigern sich
jedoch, der Anordnung Folge zu leisten . Darauihln ist ihnen die Ver-
pslegung gesperrt worden . Es ist zu besürchten . daß das Hauptveisorgungs-
amt sich zur Schließung des Lazaretts gezwungen sehen wird.

Millionenunterschlagungen. Unter Hinterlassung von sieben bi, acht
Millionen M , Schulden wurde der Automobilsnbrikbesitzar Paul Pikiol
Wilke aus Berlln -Reinickenda'-s-West mit seiner Familie flüchtig. Der Ge¬
flohene verstand es, längere ZZeit sich dadurch über Wasser z>, halten,
daß er mehrere Geldgeber veranlaßt «, ohne da« ste non einander wußten.
Ihm größere Beträge zur Verfügung zu stellen , indem er ihnen seine
Fabriken rerpsändete.

Unwetterschäden. Die mitteldeutsche Regalte auf der Elbe bei Dessau
mußte wegen schweren Hagelwetters abgebrochen werden . Sämtliche Boot«
beim Viererrennen kenterten . Steuermann Elkner von der Merseburger
Ruderoesellschnst ertrank . — Ein verheerende - Unwetter ging am Sonniog-
nachmittag über Allenstein nieder . Durch Wokk.-nbruch und Hagelschlag
wurde auf den Feldern und in den Gärten großer Schaden angerichtet.
Die Hagelstucke fielen In Wnluutzgröße . Mit dem Unwetter war ein
stacker Sturm velbunden , der stark« Bäume entmurzalte und zerbrach. In
den Straßen der Stadt lagen Baun,stamme , Äste und zerbrochen- Fenster,
scheiben kreuz und gurr durcheinander , so datz der Verkehr der rlektrischen
Bahn eingestellt werdm mußte . Dom Lande sind ähnliche Nachrichten
eingelaufen . Verschiedmllich sind Brücken sortgelpült morden.

Die Folgen der Unterernährung . Bei der Einschreibung der « Inder
für den Schulbesuch' mußten in Solingen aus Veranlassung der Oberarztes
175 Kinder aus ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden, da sie
infolge von Unterernährung während des Krieges körperlich und geistig
zurückgeblieben sind.

Mandel steil.
Handel und Gewerbe im Mai 1921.

Die Berichte , die die preußischen Handelskammern
über den Geschäftssranc in Handel und Industrie im Mona!
Mai dem Handelsministerium erstattet haben , zeigen, dafl
nach der Annahme des Ultimatums und der dadurch be¬
wirkten Klärung der politischen Lase in einzelnen In¬
dustrie - und Handelsziveieen eine tfewisse 3eIobun ? dei
Geschäftstätigkeit einsetreten ist . Dies gilt besonders von
der Textilindustrie , aber auch von einzelnen Zweigen der
Eiseünduslrie . von verschiedenen Zweigen das Groß¬
handels und Kleinhandels und vom Geschäftsverkehr der
Börse Eine durchgreifende Besserung der wirtschaftlichen
Gesamtlage wurde aber durch die Wirkungen dor ..Sank¬
tionen" gehindert Diese äußerten sich hauptsächlich in
aer Zurückziehung biereite Erteilter _Aufträge . Ferner
brachte die Errichtung der Rheinzollinie schwere Belästi¬
gungen mit sich. Die kurze Zeit der Wirksamkeit dieser
Maßnahmen hat erkennen lassen , daß sie bei weiterer Auf¬
rechterhaltung ganz besonders das besetzte  Gebiet und
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jeino Beziehuneon zum unbesetzten Gebiet auf das
fechwerste schädigen müssen. Nicht weniger als die Sank¬
tionen Lut der oberschlesischo Aufstand das Wirtschafts¬
leben behindert. Die Erfahrungen der letzten vier
Wochen beweisen, wie begründet die Behauptung dar ober-
schlesischcn Industrie ist. daß Oberschlesien ohne An¬
schluß an Deutschland nicht lebensfällig ist Oberschlesien
fefinn  sowohl für den Abtransport seiner Erzeugnisse wie
für den Bezug eines großen Teils seiner Materialien ohne
Deutschland nicht leben.

Die Kohlenlage  in Deutschland verschlimmerte sich
im Monat Mai erheblich infolge des Ausfalles der ober¬
schlesischen Kohlenförderung, infolge der Erschwerung
des Verkehrs durch die Zwangsmaßnahmender Alliierten
und infolge der Nichterneuerung des Oberschicliten-Ab-
kommens des westfälischen Steinkohlenbergbaus. Der
Großeisenindustrie  standen Rohmaterialien reich¬
lich zur Verfügung. Die Zufuhr von inländischen und aus¬
ländischen Erzen war ausreichend. Trotz niedriger Freue
rtelang cs den Werken nicht, in allen Artikeln die Aufträge
iu bekommen, die zur vollen Beschäftigung ihrer Anlagen
notwendig sind. Ganz unzureichend war die Beschäftige lg
besonders an Blechen, in Walzdraht und gezogenen Drähten.
Auf dem Auslandsmarkt hat sich erst gegen Monatssehl.iß
die Nachfrage in den benachbarten neutralen Staaten etwas
gehoben: aber die einzelnen Geschäfte werden heiß um¬
stritten und die Ergebnisse sind nichts weniger als er¬
freulich.

In der Maschinenindustrie  hat sich die Lage
erheblich verschlechtert. Nur ausnahmsweise tritt eine ge¬
ringe Nachfrage hervor, bisweilen aus dem Auslande. Im
allgemeinen haben die Zollmaßnahnien der Entente die
Maschinenindustrie des besetzten Gebiets außerordentlich
schwer betroffen. Größere Betriebseinstellungen konnten
vorläufig vermieden werden, die Preisentwickelune aber
ging weiter in sinkender Richtung. Das Lokomotiv-
geschäft  mit don Ententeländern und den unter dem
Einfluß der Ententeländer stehenden Ländern stockte noch
vollständig. Die StaalsbahmVerwaltung hat den Zuschlag
für die Winterbelieferung erteilt ; die Bestellung wird min¬
destens 750 Maschinen betragen. Die Preise liegen etwa
10 Proz. unter derjenigen der letzten Bestellung. Die

m* jp apr Eisenbahn wagen in dnstei» war nur bM
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einzelnen Betrieben zufriedenstellend. Während die
Schiff  sneubauableilungen der Wertteil gut beschäf¬
tigt waren, wurde über mangelnde Aufträge_ an Schifis-
instandsetzungen geklagt. . In der F.1eLk ZpJeisn diedustrie  haben trotz einer Ermäßigung der Preise die
Bestellungen nicht zugenommen. Die germrfilgige Belebung
der Bautätigkeit hat sich auf elektrotochuischun Geoi t
noch nicht fühlbar gemacht Die Preise mr elek-von Spezialiäten, weiter gesunken insbesondere Ihr E
trotechnische Maschinen. Kabel. Drahte und auchfür
Für Installationsmaterialien und elektrotechnische Appŵ ebestand nach wie vor geringe Nachfrage. Die " reise wiesen
in der Fabrikation der Schaltstrom.Apparat, fallende
Richtung auf und waren sonst unverändert. JeUwe sestand noch Kurzarbeit. Die Lage der Kieineiscn1 nilustrte
war recht ungünstig In fast allen Zweigen mußten Arbeite
einsthränkungen auf die Hälfte bis ein Drittel vorgenommen
werden. , , . , . .

Die Geschäftslage in der Baum Wollindustrie
war verhältnismäßig ruhig, lebhafter war nur die .Nachfrage
nach sofort lieferbaren Garnen. Die ' '»"“ '^ ^ "f^ sfligbrachten Anfang Mai ziemlich viel imd verhaltmsmäSig
große Aufträge herein. Im Wollhandel  wurd _
dem Eindruck der bei der Londoner Kolonlalwoüenver
Steigerung erzielten Preiserhöhungen größere Mengen Well
umgesetzt. Bei der Streichgarnspinnerei gingen die Aul¬
träge namentlich in guten Wollaualitätci reichlich ein. Deo
Tuchfabrikation hatte eine gleiche Besserung im allge¬
meinen nicht erfahre». . ,

Der Absatz der chemischen Industrie  im tn-
lande wurde durch die Rheinzollgrenze erschwert, ebenso
war die Einfuhr der Rohstoffe aus dem ujibesetzten peutscü-land in das besetzte Gebiet erheblichen Zollen,unterworfen-
Daraus ergab sich trotz des Preisrückganges einzelner Ron,
stolte für die chemische Industrie »ine Erhöhung ihrer
Selbstkosten, die dazu führte, daß die deutschen Teerfarben¬
fabriken am 1. Mai eine zehnprozentigeErhöhung ihrer ln-
landsverkauf spreisc ein treten ließen, die nach r ortlall aer
Sanktionen abpebaut wer<ien soll. Der Rückgang der Preise
für Fertigerzeugnisse im Ausland machte es unmöglich, m
Gleicher Weise wie die Inlandspreise auch die Auslands¬
preise zu erhöhen. In der chemischen Großindustrie des
v>nbeerben Dohietes war ein** ^ndernnf* der Mark’lasre

Msrgen-Ansg aie. Erstes Matt. Nr. 281.
nich zu vermerken. Um eine Stillegung der Betrieb zu
verhindern, sahen sich die Fabriken teilweise gezwungen,^
eine Reihe ihrer Artikel zum Selbstkostenpreise zu ver¬
kaufen.

Berliner Devisenkurse.
w.t .-b.  reell »,
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Wettervoraussage für Donnerstag 9 . Jun 1921
ron der Meteorolog . Abteilung des Phrtikil . Vereins r » Fran -f irt s . M.

Wolkig, meist trocken, etwas kühler, Nordwestwind.
Wasserstani des Rheins

am 7. Juni UJl.

Biebrleh Pegel : 1.30 -n gej « 1. 07 a -n j « tri ? aa Voruslt . r;
Malm „ ®«*t . " Ws "Caub

Dir rNorgen-» «5gabe umfaftt 5 Seiten._

Heute Donnerstag . den 9. Juni , vormittags 9K
Uhr beginnend, versteigern wir in unserem Ver-
steigerungslofale

3EMirche3
zufolge Auftrags rmckwerzeichnetes. sehr out erbal'
tenes Mobiliar:
1. 1Mchag.'WchiN1M, teile'enb ans:

2 Betten . 1 zwei für. Sviegelschrank. Waschkom¬
mode mit Diarmorvlatte und Sviegelaussatz.
NachttM . Frisiertoilette:

2. 1einjßttio. Wen-WEniM, um.«*:
1 Bett mit In Einlagen 2tüt . Kleiderschrank.
Waschtoileite mit Marmorplatte und Sviegel-
aussafi. Nachttisch. 2 Stüblen:

3. 1je|r reichhaltiges Sichb.'UohnzlMMk. best.
aus : 1 Sofa , 4 kesseln. Trumeauspicgel. Ver¬
tiko. Schreibtisch. Tisch und 1 Säule:

4. 1sehr gares Mier. hA'vgrtagerßsr Jon;
5. 1orienUWr Teppich, sehr schönes Muster

z : 4 Meter:
6. 1Pasten Li ber Wie Gaib und Brillanten:

ferner kommen zum Ausgebot'
1 prachtvoller Paneeldiwan 1 Büfett . 1 Ver¬
tiko. 1 Zylinherbüro. 2 eintüt . Sviegelschränke.
2tür. Kleider- und Weihzeugschränke. 1 pracht¬
voller Sekretär. Trumeausviegel. Waschkommode.
Divlomaten -Schreibtisch. Sofa mit 2 Sesseln.

' Ecksofa. 1 Balkongarnitur 1 weiber sttür.
Sviegelschrank. 1 weibe Waschkommode mit Mar-
morvlatte und Soiegelaufsatz. einzelne Betten.
Bauern-, Nipp- :>nd andere Tische, egale Stühle,
einzelne Spiegel . 1 Grammophon. 1 Küchen¬
herd. verschiedeneÖfen. 2 kompl. Badeöfen, ein
grober Posten sehr schöner Geweihe. Konsol-
schränlchen. Nähtisch. Tennisschläger. Bettvor¬
lagen . Bücherregal. Hausapotheke. Addier¬
maschine. Beleuchtungskörver für Gas und elek¬
trisches Lickt. Ausziehtische. Etagere. Kuckucks¬
uhr. Öl- und andere Bilder . 2 Weinkaraffen.
1 grobe Bowle . 1 Posten Rasierspiegel. 1 Chaise¬
longuedecke. Eisschränke. Deckbett und Kisten.
Küchen- und Hausgeräte und vieles hier nicht
Genanntes

öffentlich meiitbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer ll.
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taratoren.
3 Stiftstraf, « 3. - Telephon 3741.

Besichtigung zu jeder Zeit.
Gröhtes und vornehmstes Lokal am Platze.

Wer sucht tadellose gewinnbringendeExistenz
in Wiesbaden?

Nötig 40000 bis 63000 Mk. Oft. u. v . SSS Tagbl-V.

©auptkkrlfttriter : tz. Sektfch.

Ffranncortltd ) für den poMischen Teil : ff. » flattier ; für den ÜWtt
boltunaeteil ' 3 . SB. : F . Sünlber : fflc den lolalen und provinziellen Teil
lowie » enchtsiaal unb Handel : ÜS. Etz : für Oie Anieizen ans Otetlaineai

H. Dornauf.  iümtii 0 in UiiesOajet.
Druck » . Verlag der L. Sche llen der  glichen Hofbuchdruckerei in Wieednde»

Sprechstunde der Schriftleltung I* dt» 1 Uhr .

Hausversteigerung.
Im Aufträge der Erben der Wirwe Kath rin « ü ehr,

geb. Be rkircher, versteigere ich öjsentlich mei,chieteud
das zu

Wiesbaden , Römerberg 30
belegone Wohnhaus mit Hofra.:m, Kartenblatt 89,
Parzelle groß 4,88 Ar, Grundsteuernutzungswert
S 39Ü Mk. _ .

Freitag , den 17. Juni 1921
vormittugS 10 Nhr, auf meiner GeschäftsMbe.

Der Notar:
Iustizrat »en Zech

Ade heivstra ie 38.

Schwab , ftoelle % Co.
Bankgeschäft. Essen-Buhr.

Telegramm-Adr.: Schwanohank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - und Bezirks¬

verkehr Nr . 73 5 . 73 6 . 7328 , 8 76;
Für den Fernverkehr Nr. 7320—7324;
Für die Düsseldorfer-Börse Nr. 16104...

Besondsre Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit Verkä ifer für folgende Werte:

4V,% zu 102 rückz . Adler (Kohle ) Oblig. . . zu 97V«
.7 ° .. 103

4V/ . .. 103
.. 102

4V.7 . .. 102

S' /, i. 102
5°/. .. 102
SV. " 102
SV» .. 1 3
5°/. 103

Concordia Bergbau-Obl. „ 98"/,
Graf Bismarck-Oblig. „ 991/,®/,
Roddergrube-Oblig. . „ 97'/?/«
Bchürbaak k  Charlot¬
tenburg Oblig. . ._. _. „ 97V,“/,

chDeutscheMascain.-Obl. „ 99' /,V»
Heringen-Oblig. . . . „ 99'/,%
Krupp-Oblig. 101' /,%
Ronnenberg-Oblig. . . So*/,
Voikenrod -Oblig. . . „ 99' /, /,

Unsere Rundschau über den rheinisch-west¬
fälischen Wertpapiermark und unsere Kuxenmnrkt-
bertchte auf Wunsch kostenfrei. F180

Dr . KreJsdimor
Frauenarzt

hält von jetzt an Sprechstunde

Wilhelmsiraise 34 ,
12- 1.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Eir,spritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlung naeh den
neuest, wissenschaftl.

Methoden
ohne lierufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 3 a diskret versohl.
Mk . 3 .— (Nachnahme).

Spezlaiarzt Gr. mei Hollaender
Frankfurtn. M., Bethmannstrasse«6, «egen-
ttber Frankfurter Hof. Tel. „Hansa" 69)3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

Reklame-Angebot
über !a schwere Emaille.

n«-MK«frt 16 18 20 22  24 26 cm lichte
JlüJ)UJP|ß10,_ 12.50 15.60 18.>0 22̂ - 26.00 Wei!<
Milchtöpfe 22.— 18.— 14.— 11.50 9a>0 7^0
Wasserkessel 50.— 45— 42— 87— 82—
Essenträger 9—, Nachttöpfe 13.20, Salat»
selber 21—, Bouillonsiebe 14—, Schüsseln,
Kasserolle »»Kaffeekannen,KochtistentöpfeWasch»
bocken, Schöps-, Schaumlöffel usw. entspr. biu>-

Aluminium -Geschirre
reiche AurwaHl— gute Qualitäten— sehr billig.Eebrauchssert. gutzers. SesGrrev. M. !5 flU

Feuerfeste Tongeschirremit Garantie
empfiehlt in reicher Auswahl

Julius Mollach, Ä »“!*
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Unsere Juni -Angebote m

Damen - Sommer -Bekleidung
bieten Ihnen ungewöhnliche Vorteile.

Beachten Sie unsere
= =» Auslagen. ===== BLUMENTHAL.

K18

(Ma-Sugeiait)
Weibliche Personen s

^ttanfmänntzchr» Prrsonal^
Tüchtige

für Herren - und Damen-
iÄnelüerx, foiorr 9 iUtfit
Off, li. T. 587 Ta abl.-V.

Jüngeres tMliges

Fräulein
aus d -r Kolonialwaren-
Lranche für sofort od. 1. 7.
gesucht. Offerten u. 3 . 588
zn den Toabl .-Berlü!

für Hotel
m. Familien -Anschl. nach
Brauuslage i . Harz sofort
gesucht.

Euroväischer Hos.
Ziemer 7.

J !nnge vranÄe-uMge
Verkäuferin

mit gut . Emvsehl. gesucht.
M . Stillger . Kristall uns
Porzell .. Hüfnergasse 16.

rnunaes schulentlassenes
Lehrmädchen

per sofort gesucht.
Lernen-Hans Hofmann.

Lan , aa sse 37.
Lehrmädchen

aus bess. Familie sucht
Heinrich Scharfer.

Herrenmoden
WilbelmllraheoO.

ÜtzMvW
aus achtbarer Familie

sucht
A . LMrrtsnSLrg

G. m. b. H.

Modes!
Lehrmädchen für den

Verkauf (mit guter Schul¬
bildung ) sofort gesucht.

Ä'da Brndhrim.
Webergasse 12.

( Eerreröl -/ «s D^ snaU)

Pianistin
Seim Wh kW

erstklassige Künstler , für
£ - 5 Stund , täglich ganz.
Sommer über für Hotel
^ , _ gesucht.
Amvruche u. Referenzang.
Osfcrt. unter E . 537 an
den^Tag bl.-Berl aa.

Modes!
Tücht. erste Arbeiterin

und Zuarbeiterinnen in
Iabresstellung sof. gesucht.

Ida Bendbeim.
Weberäasse 12.

Modes.
M M « M

für Mittel u. fein. Genre
gesucht.
U chrader. Lanqgasse 5,

Wh?. sM. Fklllüein
zur Pflege für leid . Dame
u. etwas Hilfe i. Hausb.
gesucht. Dauerstelle . Oft.
u. L. 538  Taabl .-Berlaa.

Nur zuverlässige etzrl.grauo.Mulm
zur selbständ. Führung e.
kleinen frauenlosen Haus¬
halts gesucht. Schlafstelle,
wenn möglich, allster dem
Hause. Berta . Michels¬
berg 7. Rest aurant ._

Netterer best. Herr
sucht unabb . be,s. Frau od.
'Frank ., mittl . 2 ., zu ge-
meinschaftl. Haush . Oif
u. G. SSL Tagbl .-Verlag.

als Beiköchin für großes
Hotel gesucht, die gute
französische Küche kennt.
Gute Bezahlung . Elsäss.
oder Französin vorgezog.
Offerten unter S . 537 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige zuverlässige
Stütze

in franz . Familie gesucht.
Rouvier.

Schöne Aussicht 35.

für Hausbalt (2 Knaben.
2 u. 4 I .) sofort gesucht.
Etwas Kochen erw. Off.
u. T. 538 Taabl .-Verlao.

Photographie.
sftvtte Gebt fin gesucht.

A. Strauch . Vbotobaus.
Balinbo fsiraße 5._ ’oanniiP Tii raBe  o ._

Tücht. selbstand. Taillen-
arSelterin und allererste
Taillen -Zuarveiterin für
dauernd gesucht. Nur erste
Kräfte wollen sich melden
LlM rijinsst ra ste 5. 1 r.

Tücht. Arbeiterin
ver lotort gei. M. Römer.
Damenschneiderei. Dotz
Vmer S traß e 74.
, , Lehrmädchen
I ^ Damenschneiderei ge-
'.ucht. Jacubowski . Stein-
gosie ii 3 r

-Putz."
!Erste Arbeiterin
I sowie
Ẑuarbeiterinnen

per sofort
oder später gesucht.
Heinrich Fried

Kirchg asse 50/62.

Märtermnen
N . Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution ersorderl.

- . Kar ! Hoch,
-uotzbelmer Straße 109.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze in
kleinen Hausbalt zu zwei
Damen zum 15. 6. oder
1. 7. gesucht. Offert , unt.
N. 589 an den Taabl .-V.
In klein. VilleiibausbäU

ein ehrliches besseres

gesucht. Euter Lohn
Gustav-Frevtaa -S tr . 19.

Junges Mädchen
aut gleich gesucht. Göben-
siraste 9. Bart . rechts.

Fleißiges zuverlässiges
Mädchen

,- ^ ..ALebergaslL4 .Ob_.
Einfaches aber besieres

Mädchen
(nickt Kocheni. d. Wäsche
ausbcssern kann , baldigst
gesucht.

Gretber . Neuaasse 24.

Tüchtiges

WsBWeil
bei bobem Lohn sofort
gesucht.

Andrö.
Frankfurter Straße 15.

Dienstmädchen sur klein
Haushalt sofort gesucht.
Ranne Adol sttra ße 4.

Zuverlässiges
Allein Mädchen
das kochenk.. ver 15. Juni
oder iväter zu 2 Personen
gesucht. Fra « S . Ham-
baMr LSNL»a,k5, _l_

l̂ j. in kl. Landhaus,
vier Personen , junges
kräftiges Alleinmädchen.
Näh . zu erfrag . Kaoelleu-
?f™&« 99. Kriech. Kovelle

Junges Mädchen
schulentlass.. für leichte
Hausarbeit in Privat-
öausbalt ver sofort bei
hoben, Lokm gesucht.
Weaner . Museumstrabe S.

Mädchen für Küche
und Hausarbeit gejucht
Snalgasie 38. 1.

Küchsnmädchen
gesucht.

Badhaus Gold. Krem.
.KLiegelgaste .6.,

Tücht. AllrinmÄchen.
ev. tagsüber »es. Rhein-
siraße 98. Dart.

Besieres
Hausmädchen

gesucht.
Sanatorium Dornblüth.

Hänbltt raste 15.

WÄVW»
in franz. Hausbalt gef.
Gute Kostu. Behandlung.
Borzustellen von 10—12
Lurembu rgvlatz 3. P . lks.

Perfektes
MmrsKW

sofort gesucht.
Hotel Adler . Badhaus.

Hfl
vom Lande

bei gutem Lohn
aesucht.

grau lanann
Erbenheim . Neugasse 35.

Auskunft erteilt auch
Frau Straub Wiesbaden.

Oranienstraste 21.

Tüchtiges

MlMliWsn
das gut kochen kann und
alle Hausarb . verrichtet,
bei hohem Lohn u. guter
Vervfleg . gejucht. Putz¬
frau vorb. Refrz. erbet.

Fr . H. Hanauer.
Frankfurt am Main.

Körnerwi ese 2. 1. 503
Mädchen V

oder Frau tagsüber ges
Bleichstraste 31. Bart.

3g . sckmlentl. Mädchen
zu 3iähr . Kind tagsübe:
sofort gesucht. M . Kohl,
Adolfstraste 8. Mtb . 1.
Gülte etunDßii raü

für 2—3 Stunden täglich
gesucht. Rüb . von 8—10 b.

Dr. Adam.
Seerobenst raste 30. 1.

Stundenfrau
für täglich gesucht Klaren-
(Haler Straße 3. 1 l.

Saub . Monatsfr . vorm.
gchucht Bismarckr. 19. 1 r.

Monatsfrä»
oder Mädchen für 2mal
in der Woche gesucht bei
Eickmcr . Gdbenstr. il P . l

Atonatssrau gesucht
Schwalbacher Str . 7. 3 1

Ml. WMliu
oder -Mädchen gesucht
_ _ Ncroberg -HotL̂ .

Waschfrau gesucht
Se danstrobe 10. 1 t.
Laufmädchen

für vormittag -- o sucht.
A. L. Krnst. Musikakienh..

Nerostra be 1.
s" Münn iichr Persourn  A

s t̂taufmiinnifchr»Personals

für zweistünd. tägl.
Beschaitiauna ein das
Norwegisch« beberrsch.

Hskl ob.Mine
Anaeb. u. A. 54 an
den Tagdl .-Verl . 506

>■>
I AL

JMÜDirti « «
in Haus - u. Küchengeräte-
u. Eisengeschäften. Drog ..
KolonialwarenaefL . ein-
aefübrt . für den Vertrieb
eines groben Umsatz ver¬
bürgend. Masienartikels
gesucht. Ostert . u . SB. 597
an den Taabl -Verlag.

Herren
mit guten Beziehung,
vens. Offiz.. Beamte.
Renrner ). die sich zur
eine Verdien,rmöglich-
keit mit befand, gut .,
durch die Zeitv rb . be¬
gründ . Aussichten in-
terellieren . werde , um
Aufgabe ihrer Adresse
unter K. 537 an den
Tagbl .-Verlag gebet.

Vertreter
z. Verkauf v. Automobil-
Zubebör uiw . argen höbe
Provision gesucht. Ost . u.
L -M1 ^ an,deL,Tagvl .-V,

Kolonialwarcngroßüdlkü
sucht tüchtigen

Lageristen
aus der Branche . Off . u.
U. 587 an den Taabl .-V.

feijtüin oder
ISazem Amis

für ein L-bensmittslaesch.
auf 1. Juli 1921 gesucht.
Offerten unter I . 598 an
den Tagbl .-Verlag.
( Gewerblicher Personal^

WUer Wglosec
in dauernde Stellung sos.
gesucht.
Tb. Dokl. Hagenau . EN.

Schneider
aus Kleinstück außer dem
Lmuse gesucht. Nägele,
Weberaasse 25.
öhemstückarbeiter
^ , (1. Tarif)gesucht

Friedrickstr . 53. 1.
Küchenchef

u... iüng . selbständ. Köcke
Kuchenaide. Patissiers , so¬
wie jg . Hoteldiener . Lin.
Kommis für Restaurants
u!w. sucht sofort

, Hugo Lang,«oiverbsm. Stellenverm ..
Bleichstr. 23. Tel . 3061.

Lehrlinge
verschiedener Berufe sowie
inaendl . Arbeiter für die
Landwirtschait suckt F202

Städtisches Beruisamt.
im Arbeitsamt.

Ordentl . Hausdiener
für sofort gesucht.

Pension Weber.
Mainzer Straße 8.
Laufbursche

und einige Mädchen für
leichte Arbeiten gesucht

Sonnenberg.
Eartenstraße 5.

TMlsssener
für Wege u. leichte Arb
aesucht. Ovtiker Söbn.
Langgasse 5.

{«M'SWe]
( NeMkche Personen s
sK»Us7ntznn!sche«Personal^

Jüngere branchekundige
Verkäuferin

suckt Stellung in Pavier-
u. Sckreibwarenbandlung
sofort oder w. Wordel-
mann. Drudenstraße g. P

für Schokoladen u. Zucker¬
waren gesucht. Offerten u.
S . 596 an den Tagbl .-V.

Klhi.M-MsAlN
der LebensmittelbranÄe
u. Aufschnitt, verfekt in
franz . Soracke u. Schrift
luckt sofort vollende Stell
Off, u. U. KM Tag bl.-V.
UGe werbliches Personal)

Intellia . jg. Frau.
verfekt Französisch svrech
sucht Stellung in besserem
Lokal am Büfett . Eefl.
Offerten unter T. K38 an
den Togül -Verlag ._
" Bessere alleinstehend«

Frau
sucht Stell , zur Führung
des Haushalts bei Dame
oder Herrn : ist auch in
Pflege bewandert . Off. u
K, 598  an den. Tagbl .-V.

Tüchtige alleinstehendeWitwe
fuckt ver sofort oder bald¬
möglichst Stell , mit Fam .-
Anschlub in nur anständ.
Hause, wo Eelegenbeit ge¬
boten ist. sich in jeder Be¬
ziehung im Hausbalt zu
beteiliaen und sich weiter
auszubilden u. gutes Ein-u. gutes . .
vernehmen möglich ist.
Gefl . Offerten u. K.
an den Tag bl.-Verlog.
Gefl ferten u. K. 808

och in.
langjäbr Zeugnisse, such,
Stelle zum 1. Juli , auch
soater . Off. B. 68 T.-Dl.

ßeti. io.« W
27 I .. verfekt i. Schneid,
u. Wäschenähen, sucht St.
zum 1. 7. in fein. Hause
als bell. Stütze, wo Mdm.
gehalten wird , am liebst,
bei alleinsteb. Dame. Off.
mit Gebaltsang . erb. an
F. Loose. Hamburg 33.

Bramfeider -Stra ste 64. 1.
Jg . Mdchr « s. Stell,

als Alleinmädch. in best.
Hause. Näh . Donnerstag,
9.. nachm, von 4—6 Uhr.
Biebrich . Wiesbadener
Straße 102. Htb. 3.

)}. MW M
gesucht.

Branchekenntnisse erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung. Vorzustellen zwischen 7 u. 8 Uhr.WlMWh« BikzkI&So.

Kleine Bnrgstrahe l.

Junge flotte -p-in
Verkäuferin

welche in der Herren -Hutbranche bewandert, über
einige französische Sprachkenntnisse verfügt , wird per
sofort gesucht. Offerten an Po, -fach 143, Mainz.

löjä'br. kraft. Mädchen
vom Lande sucht Stelle
in kl. Haushalt bei gut.
Bebandl . Anfragen nach
Dernhochkal 86 Psrt.

WMS m.Mleii>
sucht tagsübrr o. stunden¬
weise Stelle zum Näben
in Hotel oder ^ »ns. Off.
u. I . «81 Taabl .-Verlag.

Junge Frau
sucht ver sofort tagsüber
Beschäftigung in nur gut.
Hausbalt . Ost. u. 2 . 688
an den Taabl .-Berlag.
Eemld . Fräulem sucht

stundenw. Besch, b. Dame
Kinder ad. Arzt. Off. u.
P F .. Rieblstr . 20_ 1 r.
Iq . Frau sucht Arbeit

von 9—3 Uhr. irgend tv.
Art dieselbe übernimmt
auch Wäsche zum Aus-
besiern Offerten unter
3; 533 an d. Taabl .-Pl.
Mädch s. tagsüb . BefA
Goldsalle 15. X_

Frau sucht Bureau
-u vutzen zw Ringkirche u.
Schenkendorfftr. für die
^ '-übstunden. Zu erfragen
Niederwaldstraße 7. P.  I.
^Mämrlich«  Personen 1
{ KaufrnSnnlsch«»Personal 1
>■1—1tmr*t «Jf

Geyiandter
Hoch-ü.hOMWUr
suAMenbesWftlguW
Anfr . u. W. 533 Tagbl .-V.

Verkäuferin
sowie

Lehrmädchen
gesucht. O,f. u. L. 600  an den Tagbl.-Verlag.

2um Eintritt per sofort od . später tüchtige,
branchekundigeüevMutsnmm
für die Abteilungen
Weißwaren und Äiissiaätaiigea,
Baumwollwaren , Kurz waren,
Spitzen , Handsdiutae u. Strümpfe
gesucht . Offert , mit Gehaltsansprüchen , Zeug¬
nissen , Referenzen und Bild erbeten an

M. Schneider
Kirchgasse 35—37.

Zur Leitung einer erstklassigen

Damen-Kleiderfabrik
wird

\M\Mw Doms
mit Fachkenntnissen resp. großer

Erfahrung und Geschmack
gesucht.

Ferner findet Anstellung tüchtiger

Kaufmann
möglichst aus der Konfektionsbranche, für
Organisation . Offerten unter E. 598 an
den Tagbl.-Verlag.

♦ »♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ » » ♦♦ »-fr»»»»i is at

und

für Herren -Wäsche
sowie Uebernahne ganz r Arfceiisstuben

per sofortbei höchstem Tarif
gesucht.

Seckhardt, Kaafmaoa tz Co.

Vertreter
zum Vertrieb eines behördl. empfahl. Artikels für die
Landioirtschaft bei hoher Provision oder eig. giechnung
per sofort gesucht. Offert , unter G. 598 Tagbl.-Verl.

Mehrere guteingeführte

Platzvertreter
gleich welcher Brauche , gesucht.

Henri Bloch , Kaiser-Friedrich-Ring 43.
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[ ZsimelMW1v J J
Läden u. Geschäftsräume

Wer he!l.fiagerraum
oder Werkstatt ru verm.
Erbacker Straße 3. Part.

Lagerraum zu nm. Rad
Eöb-nstraße 29. 1 r. 49

Laden m. 2 Nebenrännum
auf sofort oder später
zu vermieten . Anzusehen
von 2 bis 6 llbr beim
Inhaber Rauenthaler
Straße 8.

CMer Raum als Lager
oder Werkstätte zu verm.
Weilstraße 18.
Möblierte Wohnungen.

Möbl . 2-Zim.-Wohn . mil
Küche sofort zu verm,
B-rtramstraße 16, Part.

Möblier e
8- u. 3-W.-WohMg
mit Kochgelegenheit, in
Billen -Lage . zu vermiet.
Dambachtnl 23.

Möbl . Zimmer . Maus . ,c.
Querktratze 4. 3 l.. Ecke

Taunusslr .. fl. möbl . Z.
Rüeinstraße 68. P .. gut
möbl , Zim . mit vorzügl
Bervfl . iof. vrw . Tel , v.

Schön möbl. Zimmer,
sev. Eing .. zu vermieten.
Nerostraße 9. 1.

[ MgWe {
Riökkiie Silla

(unmöbliert ) mit Anto-
aaraae gegen Mietskontr.

zu mieten aeiuckt.
Otterten unter H. 582 an
den Taabl .-Verlaa.

Wie 30- 360! Bl.
Jabresmiete für 1 möbl.
Billa , in Näbe der Kur-
anlaaen bevorzugt . Off.
u, F . 598 an d. Tagbl .-V,

Mlnetzm. MWilHAs
Ehepaar

sucht im Lause d. Monats
Juli eine

^- j-Zim.-Nl>hii.
möbliert , elektr. Licht!
bat eigene Küchenemnch-
tung. Die Wohnung wird
für längere Zeit gesucht,
Angaben von Wohnungen
mit Garten oder in der
Nähe von Anlagen mit
genauer Preisang . werden
öevorzugt. Zu erfragen

Portier.
Hotel Römerbad.

Heit, zck Am
sucht für Iof, oder später
2—3 Zimmer u. Zubehör
in nur gutem Hause, (Ge¬
nehmig. vorb.) Ottert . u
u , 591 an den Tagbl .-V,

Suche
möblierte

Wohnung
1 Schlafzimmer.
1 Speisezimmer,
i Küche.

im Zentrum der Stadt.
Sprcher.

Kirckaatte 11 3 6t . links.
Möblierte

2—8-Zim.'!tU)PW
mit Kücke in gut . Haufe
von Ebevaar zu mieten
geiuckt (Babnbos - o. Ring-
kirckeviertcli. Llkert . u,
S . 599 an den Tagbl .-V,

Möl>I. Wmg
8—4 Zim . und Küche, von
Familie für dauernd gef,
tzedrnt. Rbeinstraße 76.

Möblierte
Wohnung

von 3—4 Zim.. ent. auch
2 unmöblierte , da eleg
Möbel vorband ., v. Dame
(Witwe > gesucht. Ruhige
Mieterin . Off. u. T . 601
an den Tagbl .-Verlag.

Pension
gesucht

für einen junpr. Mann
in besserer Familie.
Offerten unter K. 51)9
an den Tajrbl .-Verl.

I . Dame lucht per sofort
groß.. luftiges , gut möbl.
Zimmer gegen gute Be¬
zahlung . Esfl . Angebote
unter I . 584 an den
Tagbl .-Verla

zunges
(Flüchtlinge)fcfort mö

hevaar
sucht v:r

. . Zimmer mrt
Küchenanteil . Frau w.
evtl . Hausarbeit übern.
Off, u. U. 598 Taabl .-Vl.

Aelterrs Ebeoaar sucht
gut Möbliertes Ammer
sofort. Off. mit Dreisang,
u. <5 . 597 Tagbl .-Derlaa.
Zu 4wöckentl. Kuraufent-
balt such; ein Zimmer
mrt 2 Betten , mit voller
Dension oder nur Frühst
Preisangabe an Joseph
Sabmann . Baugeschäst,
Mtenkircken. Weiterwald.
Dauermieter

sucht freundlich möbliert.
Zimmer . Näbe Ringkirche.
Off. u 2 . 597 Tagbl .-D

Pension
gesucht

für einen jung. Mann
in guter jüdischer
Familie. Offerten u.
L. 559 an Tagbl.-V.

Seit 1 Jahr
chlie WWW

bittet kinderl . ält . gebild.
Eber,.. Flüchtlinae . um 2
oder 3 leere Zim.. mögt,
mit Kückenbenutz, Zusmr.
u. M . 597 an d. Tagbl -D.

Statt

Zwangsabgabe.
Feine ältere Dame lucht

2—3 leere Zimmer in gut.
Hause, mit Kockgelegenh,oder teilw . Verpfleg . Off.
u. O. 599 Tacchl.-Berlag^
1 oder 2 Zimmer mit
KüchenbcNutzung aus so¬
fort gesucht. Briefe an
E. Stephan . Sonnenderger
Straße 3P._l Mme-zimer
1—2 Fenster , mögl . Zen¬
trum der Stadt , von Ge¬
schäftsmann gesucht. Off.
u. S. 680  Ta gbl.-Ver lag,

Herrschaftlichestz« eDet Dilti
wo eine Wobnung bezieb-
bar ist. zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. 599 an
den Tagbl .-Verlag.

FräDettl „
sucht 2 leere Mansarden
gegen Hausarbeit . Off. u.
u . 599 an den Taabl .-Vl

2 Schlachtschweine zu nk.
Dotzb. Str . 110. H. P . r.

Kräftige 5 Wochen alte
Ferkel

zu verk. Ritzel. Bierstadt.
Üanaaatte 49.

Ladenlokal
in verkehrsreicher Lage f.
erstklassig. Spezialgeschäft
gesuait. Sauskauf nickt
ausgeschlossen. Offert , u.
Z. 599 an den Ta gbl.-V.

Miss« SaDen
R

Schöne 4 Wochen alte
Ferkel, sowie. 4 i . Hunde
vett . Stadtmuller . Brer-
tadt . Wilbe lmktratzQI
3 schöne Schaklammer

u. 2 deckfäblge Serbtt-
neaenlämmer zu verkauf.
Fest sitzende Vrutüenneu
zu kaufen gesucht.~ Sebaeiu

mba

r Lebensmittelgeschäft
i belebter Gegend für
ktober oder früher ges.
fferten unter L. 609 an

Wolfram v. Esckenbachstr.
EelMon ' WU

Wachs. Schäferhund,
preisw . zu verk. Schaier.
Dotzdeim. Oberaasfe 70.

, .reinerwerkstätte
.csucht, auch vass. Haus ln
kaufen. On . u. D. 595 an
den Taabll -Verlaa.

Zum Einstellen von
Möbeln Raum gesucht.
Ott . ». M . 599 Taabl .-Vl,

Weinkeller
zu mieten gesucht. Ottert.
unter D. 598 an den Tag-
blatt -Verlag.

Zu mieten oder zu kaufen

Nähe Wiesbaden.
Offerten unter M . 583 an den Tagbl.-Verlag.

c Wohnungen
gti vertauschen

Wohnungs -Tausch. .
?.-Zimmer -Wohn .. D., in

Bierstadt geg. 3—4-Znn .-
Wohnung in Wiesbaden
Offerten unter V. 609 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche Billa
mit Garten . Miete 4000
Mark . geg. 5-Zim, -Etage
in guter Laae . hier oder
auswärts . Ausf . Angeb.
mit Preis unter 3 . 59k
an den Tagbl .-Verlag,

Wohnungstausch!
Ich suche meine elegante große 3-Zimmer-Wohnung

mit Wintergarten , MSdchen-Zimmer usw. in
Frankfurta. M.

Einfamilienhaus in prachtvoller Lage (Garten und
Bleiche) m.t einer ebensolchen oder größeren Wohnung inWiesbaden
zu tauschen. Offerten unter Z. 604 an den Tagbl.«
Verlag . _

Mmlchr

Ein vornebmer
länder sucht 2—3

Aus

gilt MI .WM
für bald . Zu erfragen
beim Vortier

„Hotel Römerbad.

f Kay it alien-Hefuche )
8500  Mark

von Selbstgebcr sei . geg.
Sichert, . ^ l. ^ ĝute, Zinsen.

Gesucht pe^ sofort
10 000 Bit . n. d. Landes¬
bank von pünktl. 3 '? *;
za hier . Offerten u. 2 . 59.1
an den Tagbl .-Verlag.

Zu leihen gesucht
18 000 Mark aeaen bobe
Zinsen und Sicherbeit.
Otterten unter M . 601 an
den Taabl .-Vcr ' aa.

Zmidili« .
( Jmmobilien-Verkänf» )

Moderne und ältere
Villen

zu verkauf. Jmmolullen-
ki. Inkasso-Vuro ..Ideal
Zoiilbrunnenstraße 9.

AW i!l fcMffl
Wöli gelegme lila
200—300 000 3KI, bald
beziehbar:

MaiiNll.WsllnjlhM
2 Räume

in Mitte der Stadt für
Bureaurwecke:

ZMMM 8W
für m'ckrmonatl . Sommer
nnfentbalt . Angebote an
Fram Fürftweaen . Mainz

Große Bleiche 3.1,

Haus
5 Min . v. Kockbr.. 3X4-
Zim .-Wobn .. 2 Mans .-W.
80 000 Mk. Ottert . unter
F 597 an den To

Haus
Rabe Kockbr.. 51000 Mk..
Mieteinnabme 3250 Mk.
keine Wahn , frer. ru verk.Off, u. W. 609 Taabl .-B.

2 große Part . »Räume,
elektr. Licht, schöne stall,
gr . halle ., ca 1 Morgen
gr Gemüsegarten , mit
verschied. Obstbävmen u.
Sträuchern . direkt am
Walde , jiu verk. Zu erfr.im Taabl -Verlag.  M

Güter
grobe und klerne. zu verk.
Immobilien - u. Inkattob

..2deal ". . ,
Faulbrunnenstraße 9

Schönes Wohn» und
Geschäftshaus

in gut . Lage ist Umstände
balÜer sofort zu günstigen
Beding , vreisw . zu verk
Ott . u. O. 598 Tagbl .-V.
^JnlnröbUien-ÄanfgrsuchU>

Sofort
zu kaufen gesucht!

bockberrsch. Einfam .-Villa
(6—8 Z.). in nur tadett.
erb. Zustand , mit Gart ..
Kurviertel bevor». Eefl
ausiübrl . Ott . mit Preis¬
angabe nur von Eigent
u. F. 600 Tagbl .-V-rlLL

Villa
2- oder 3—5-Z.-Wobn .. in
guter Lage »u kaufen ge¬
sucht. Ottert . u. S . 609
an den Taab l -Berlag .—

Saus mit Gärten
zu kaufen gesucht für eine
cd. zwei Familien . Nähe
o. Mainz od. Umgebung
u. Wiesbaden . Otterten
mrt Preisangabe u. Be>
schreibung des Grund¬
stücks unter D. 12894 a
Ann.-E; p. D. Frenz . (5.

“ tu. F1Im b , sv M aiftz. -©arten«der« er
zu kaufen gesucht. Größe
u. Preisangabe u. L. 691
an ven Tagbl .-Verlag.

MW )
Privat -Verkäufr j

Ein schwarzerMdellumi-Me
(Zuchtrammler . Häsinnen
u. Jungtiere ) . ,2 ZuWWe.
(1920er) . Besichtig, tägl.
,-cn 6—8 Ubr abenss,
Eiaenbeimstraße 5.
8 Stallhasen . 8 W. aU.

zu verk. Ublandstratze >2.
Glucke, festiitzend. »u vl

Herderstratze 3. 1
Glucken m. Kücken

rn verk.  Aarst raße 69.
GölisüNhaltcr 5üM7

verich. Vögel , bezw Kan.
u Weibchen billigst. Eo.
Nauheim . Weitzenburg-
'traße 10. Hrb. 1.

Mod. hellcich. 2lür . kompl.
öchlllszimmer billigst.

Bach Bahnh ofstra ße 3.
Schlasr.-Einr .. 3t, Evieael-
schranku. M .. Kuckenmob..

ckiegel- u. Kleiderschrank.
>iwan. Ebaisel, . Bureauu. eick. Herrenschrelbtrich

Bücherickr. u. and . Möbel
wegen Vlatzm. soi. billig

Friedrichst raß .̂ 55, Lüden,
mit Svrungrabmen . neu.
u. eine Briefmarkensamm¬
lung zu verkaufen Bleich-""" —
„ußb.-vol.. zu verkaufen
Nauentbaler Str . 12. Ir.

Chaiselongue.
neu, verstellbar , nur 350.
ccoiilinstraße 3. 1. -
Kl. Diwan u. Ebaiselona.
SäifAKlifi
hellgr . Herrenhut . n.. (->. )
„i vk Kavellenitr ._ 18 _.
Och. Küchen-Einrlchtung

neu. zu verk. Schreiner ; ,
Roßbach. Wcbergasse 5v
Dstcrkstätte.

Mod . ar . schw. Strobbut
u. Damenschnürst.. Gr. 38.
zu verkaufen Rbeingauer

2. 1 rechts ._
ädchenkleider

für 12—14i.. fckwane und
braune Strümvfe . Herren-
kraaen. dovoelt u. einfach
zy—41, Herrnwollstrumvfe
u. Socken vreisw . Räb
m Taabl .-Derlan . Fm

Ein 2ettkleid.
1 neuer weißer Hut. ein
blaues Mantelkleid . ein
Paar Damenschube Er.
37. 1 elegantes Sofakisten
zu verkaufen . Anzufeben
Donnerstag und Freitag
von 8—4 Ubr Adolfs-

^Neue Jackenkleid. bîÜlg
Hellmundstr 45 Esters

_ _ „ cliMle
billig zu verk. Oranirn-
straße 6. 2 r.  _

D.-Cosercoat -Mautel.
grau . Wattenrock. v --
Westen. Tischtücher. E( -
schrank, Stiefel (43) . on.
Sm Schserst. Str . 11 2 r

-ilmua. tadellos ein.,
für schlanke Figur und
braune Herren - Stiefel
(Gr . 43) vreisw . zu verk.
Biebrirber ^ Straße 11«

Eie«. Liukbalbichube
(Salamander ) . 39, neu
Preis 301 Mk.. f. 200 Mk.
n graues Jackenkleid a:tt
Seide für 390 Mk. zu vk
Mauer . RÜdesk. Str 27.

3 P . Mädchen-S »ttel
(Nr . 36—37) f. 240 Mk
zu verk. C. List. Rbem
straße 52. Stb . 1.

1 N Herren - u Damen-
Lackschuhe, elegant , neu
Gr . 37. 43. zu verkaufen
Grabenstraße 21. 2.

Llg . slhw . kWg .' 6Ghö
Gr . 36/37. fast neu, bill
u. belle? Kleid . Er . 44
üir 50 Mk. ru verk. Lang

straße 22,1 . ,
strima Mattifen-und Matratzcn -Drell bill.

zu verkaufen bei Reiß
Albrechtitrnß « 5

Achtung!
Für Liebhaber!
Ein gut erbalt . arab

Koran (Handschrift), iow.
eine neue Bettdecke , tur
zwei Betten (Handarbeit)
vreiswert zu verkaufen

Faulbrunncnftrabe 9.

Elektr . Automat.
Gas -Lyra u. Kocher, ca
100 Einmachbuchs.. Mett.
Putzmaschine. D. - Schuh«
V6. 37. 38) usw. zu verk

beinstraße 68. 2.
Underwood-

Schreib,naschine
Modell 5

zu verkaufen. Snlzberger,
Adelheidstrabe 75.

Ein gutes Nubbaum-

Piano
zu verkaufen Oranien-
itrabe 6. 2 rechts.

^itarre.
gutes Instrument , sofort
zu verkaufen von 9—10
und 2—3 Uhr. Liitzoo.
Adelbeidstraße 12. 2
Laute . Mand .. Gitarre vk
Emmel. Rüdesb . Str . 38

Hochmodernes

^nenpmtt
dunkel-eichen, schwere Ar¬
beit. grobe bübscke Form.

nur 5750 Mk.
vto. E chen-

Schlafzimmer
mit Svieaelfckr .. komvl-,

4600 Mk.
Klarentbaler Str . 4,direkt binter Nmgkir-

BllllugsAMiigeil
sehr gut erhalten , zu verk
KLÜerttra^eHllnks1». Svortwaa . vk. Volland
^ettelbe ckstr. 22. Ddb 2

leahrra m. n. Bereifung
bill . zu verk- Erunthaler,
Hermannstrabe 3

Damen-Rad
üst neu . u. gebr. Herren-
Rad zu verk. Schmidt,
Kneifenaustraße 1._
Prima Fahrrad , neu be¬

reift . zu verk. Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

Gut erb. Fahrrad
billig su verk. Blucher-
strabe 11. 1 links ...

Eine Dynamo -Maschine,
3 PS., ein Benzol -Motor.
4 PS., sowie eine Schall¬
tafel billig abzugeben bei
Urban . Helenenstraße 23.
~ elevbon 4038._
4 Meter GartenichlanÄ

mit Mestinasvritze und
!ettckraub. billig zu verk.
3e llritzstra ße 9. Part

Kassenschrank
mit Tressor (70X140) <}'
itntersatz für 2000 Mk. a^
zugeben. Otterten unter
D. 601 an den Tagbl .-B!
Neuer Konservenschrank

zu verk. Schrein . Noboach
Weberaatte 56. Wcrkstat.

Eisschrank, .
0.90X0 .60X1,20 doch, »u
verk. Oranlenstr. 51. l r.

Eioschrank
las zu vk. Seerobsa

strajze 19 1 links._
Stehpult

zu ve rk. Sedanvlatz P 3 t .
Fünf dunkle Eich.-Rohr-

ttible zu nett . Seelbach.
Blückerstraße 19 P art

Kindcrklappstühlchen
»um Hoch- u. Niedrig
Uavven. Federbett für
einen Kinderwagen zu ok.
Niederwaldstraße 14. S . V
Garten - od. Balkonmöbet.
Eisichrank sof. bill . zu vk.
Friedrichstraße 55. Laden
Wandspiegel. 70/90 cn>.

weiß. Ktnderwaa .. Bady-
korb. Lautttällch., Stühlch.
eis. Bett mit Matratze,
1 gr. Büchergestell, svan
Wand wegen Platzmangel
za verk. Habn i. Taunus.
Babnbosstraße 15.

AlIAÜtzllWlü!
mit sämtl . Zubehör , fast
neu. sowie Kochkiste vreis¬
wert zu verk. Hermann-

15 2X Becker
lahmä
zu vk

-ine. noch ne»
ttrankenstr. 22

tzUhHagsnm. Federü
zu verk. Feldstraße 19.

Sandkarren zu verk.
Dotzb. Sirabe 121. Sorn.
Fast neuer Waldwagen

u. aoBlumentisch billig
zugeben. Knögel . Moritz-
straße 45. Äk tb . Dari,

Kiuder -Sitz-
gut er¬

leich

, .öderner . . ..
und Liegewagen,
halten , zu verk.
straße 42. 1 links.

Eleg. bl . Kinderwagen
iof. zu verk.. fester Preis
750 Mk.. Kinderbett u.
Kinderftubl ^erzuashalo.
zum 1. Juli zu verkaufen.
Sund . Sonnenberg Wies
badener Straße 25.

Gut erb. Sitz-
u. Lie"ewaaen m. Matr.
u. Decke billig Oranien-
LrsßL.l S.- -

Gut erb. Kinderwagen
mit Matratz , und Kmder-
Holsbettchen mit Matratz,
billig zu verkaufen. Mobr.
Borkstraße 10. Stb . Par.

Erstes Matt. *fe. 281. 1

Wterri'KGchiMer
innen ganz Eichen.
groß. 2tür . „Sviegelfchr,

Bettstell .. 2 Nachttisch»,
Waickkom. mit ecktem

Marmor - u. Sviegelautt ..
nur prima Arbeit , inr
3600 Mk. zu verk.
Bauer . WellrrtzstrahL̂ Ll»

Zlnkacke Küche
450 Mk.. kl. r Gartew-
tisch. 2 Stüble 95. kl..e,ch.
Tisch, vass. für Schreibm..
20 Mk.. verk. Stemg . 1L
?chreinerwer kstalt.

Gebr . MeNingküster.
3armig . drebbar . Klavier¬
stuhl zu verkaufen . Bol !.
Seerobenstra ße 30,_

Trinkhalle
bübfch. Pitch -Holz. Zink
dack zu verkaufen. Fll

Schillings . Manu
Rheinallee 14

Wirkliche , ,GelegeOeiksövfe:
1 schöne gebr. Garnitur.

Eartenbank . Tisch, vier
Stühle (Bambusr, ) . ett»
nutzb.-vol. oebr. Auszieh¬
tisch. 1 gebr. Pluschsoia.
rot . ein niederes gebr.
Büfett , nußb.-pol.. ein»,
gebr. Waschkommoden m.
Marmorvlatten . 1 Lebr .̂
nußb. - vol. Bücherschrank
ein gebr. Echreibsekretar.
ein Itür . gebr. Sviegel-
chrank. nußb.-vol.. ein

7tür . aebr . Kleiderschrank,
ein Itür gebr. Kleiderschr.

Möbel -Zentrale.
L8 Moritzstraße 28.

Wegen Umbau
im Hotel

International
Bleickstraße 5. zu verk
Sviegelsckeiben. <elu»el
üren Billard . Kegelb.

Soiegel . Rolladen . Re
staurat .-Herd mit Wärme
iGrank. Aufzug Bier - u
Weingläser . Bart .. Be
stecke elektr . Lüster. Deko
rationen . Dräbte mit
Gummiisolierung . a, Eis.
Meüina u. verschiedenes
Jeden Tan von 4—6 Hfit.
Kaufe Klanvstäble kür
Kino. Hockerstü ble.

Pferdestall-
Einrichlung

sofort zu verkaufen. An
zuieben bei

Andre.f  ankfur terStr aße 15,Jortie liplartons
in verschiedenen Größen
billig zu verkaufen.

Hirick u. Co..
Lanaaasse . Ecke Bär -nstr

Hcuaras . 35 Ruten , am
Grundmüblweg zu v :rk.
Hübel . Zimmermannstr . 3

Händler -Berkäufe
» » * » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Mehrere vorz' gliche

SülWIilMS
Äu. sührung in Eiche. ^
?lußb. u. Mahagoni, 4
seh: preisivert , auch b.
Ratenzahlg ., abzugeb

tz.Wwi>L
Wilhelmstr. lS.

SnWiK.Salto,
Laute . Banio . Violine
billig "verk. Jab nstr, 34. i,
201  Wjezimmek
eick. kastanienbraun geb.
Lracklstück !ow. 2 Herren,
»immer , hockaoarte Mo-
oclle. billig . Rolenkranz.
Bl ücherplab . 3..

WU » «
Eicken und Birken , schöne
solide Arbeit , sehr vreis¬
wert zu verkaufen.

S . Schäfer.
Stiftstraße 12 Parterre

Kinderwagen.
ein Eichenbolzschrank
verkaufen Friedrich

50. 1t  _
Weiber Kinderwagen.

mt erb. zu verk. Müller.
' letttstraße" 10. 1.

^torb -Kinderwagen.
I

. zu verk.
jt_a. 1 ! •—

wenig gebrau.
Binkeler Stra

Kiuder -Klavvwagen
-u verlausen bei Knapp,
vavierwaren - Geschält,
Waldstrabe . '
%

fHi öujlchNme
Dabasco u. Eoldbirke . m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenickrank. innen
mit Spiegel , hervorragend
schöne Modelle , zurückges.
weit unter Pr -ls billig
ab-;uaebe,i bei Rosenkranz
Mi ches pigh..^ -

. .. sr.
Kredenz. Eßzimmeriisch u
6 Stühle . Eicken. Vertiko
Kleidericbränke. Betten
Waschkommode. Nachttisch
Kinderbett . Tisch. Etuble
Sosa . Ebaisel .. 2 Settel
prachtvoll . Daunendeckb..
Kitten . Matratzen , vier
Balkonstüble . Soiegel und
Küch.'n-Einrichtun ». alles
lehr billig zu verkaufen

^Mod̂ Küche
Schreinerarb .,laa> Wunsch.

■V»>W VMI *»
strick nach SiunL . - -
iu verk. Schachtstraße 25

An.
billig

Iir einerwer kstatt,_
Nicken-Einrichlung

zu verk. Bauer . Älbreckt

Junger raubbaaiig^
Forterrier .

in gute Hände »u kaufen

«kl ? ®üj| e,
Möbelu|i.

kaust und zahlt am betten
Frau K!em

Coj,l !nstr^ S.__Lpr .._ NZL

Kleider 1
:: Brillanten ::
g old- n. Lilbcrgegeniränsr»
Plaiin , kigljngeb., 26üschr.
©ardinen, Fcdcroett» Pelz-
laust zu locksie» Preise»
Frau Stummrr
Neugass » IS, 2. Stock.

W» . Lk.eoho» 8>k3t.
Kleider Wäzche
Möbel Teppichs.

Läuier . Gardinen,
Bestecke, llbrsn uuo. kauft

und zablt am betten
D. Civver . Rieblitr . 11.
Parterr e. —_Tel .. .487^

4-Schubi -Katte
zu kaufen gesucht. Otteet.
n-it Vreis an Kegler,
Lobnstraße 16a.__

für kleinen HotelbetrieS
zu kauf. ges. Enropäi .Äer
Hak. Zimmer 7. _;

Siirbe einen kleinen

FWgel
wenig gebraucht, ru kauf.
Ott u. F . 576 Tag bkM,

Suche zu kaufen ein

Piano
aus Privatbelitz . Ott . u,

Tfiono*
zu kaufen gesucht. Offert.
ti. G. 576 c , d Taabi .-V,
Bess. Klavier

zu kaufen gesucht. Ottert.
u. & 590 Täübl .-L .udafl,

MM
ganze Einrichtung .. Nack-
lätte. Klavier Teoviche
kaust Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1 links,
Televbon 5047 __Salon
elegant . möglichst wie
neu. gesucht. Offerten nir.
genauer Beschreibung u.
B . 593 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Zu kaufen gejucht

KlilSS'killHtilllg
1 Piano.

2 bettete Tevvicke. ^Ott , u. G. 801 Tagbl .-L
Bessere Möbel
für 3—4 Z.. Einzelmöb ..
sofort zu kaufen gesucht.
Oss? u. S . 590 Taobl .-L

Metallbett m. Matr.
s. Howe, .NikolasstrabeHZu kaufen gesuchtMöbel
für 5 Zimmer

mit Gardinen u. Tevoick-,
k̂ mvlett od, auch einze-n.
Ott . u. S . 601 Tagbl -P.

...
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©ut erkält , Svortwaaen
mi  kauten ncjutfit. Rtrlrl
ghn fciieimer -» tra ge 1.1, 2.
Tut erkält Klavvwaaen
mit Verdeck zu raufen ge-
kckt . Eifert , u. S . 599
{£> den Tagbl .-VerlgLGasbackofen

at erkalten , zu k. gesucht
ranie nttraße 6., 2

lSil llMBÜ
Kuofrr . Messing Blei
Zink ufw.. iaub . Zeitung.
Bücker kauft stets zu Kob.
Drei, . Still . Bliicherttr. 8.

Tclevbon 8858.

Aaloulte-Klanvläden.
100X160. zu kaufen gef-
Webergasse 4g. Tel . 5823.

ZIGeii. Papier.
Lumven kauft u. Kalt ab
Sivver . OranienstraKe 23.

Tel, - '—' 3471.
lickteFrisch gevflllcl

Kamillen
kauft zu KaKem Breis

Adl er-Avotbrke.
Kartoffelschalen

u. GcmUieblätter
äugen.. Pfund 5

auch abgeb. E. Jung,
otzkeimer Straße 18.Dol

werden
öf..̂ aut

Die grotze Ankaufsstelle
für Plattn , BrlNanten , Zahngebiss «,

Gold- und SUbergegenstände,
Aleider , Wäsche, Möbel , befindet sich immer noch bei

Äirchgasse 50 , 2.
• dTYRssbA - , Telephon 4394.

Kein Laden l Zahle hohe Preise ! Ungenierter Verkauf.

Bitte nicht verwechseln!
Der allergrösste Ankauf

findet mir In der

Wagetnannstr. 27, Saden
und I . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht frühef
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brernisfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M,
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis S M.
Plafin -Stiftzahnc per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Hü ” Brillanten "Mg
Gold- nnd Sllbersachen , bestecke . Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch, in noch nie dagewe cnen Preisen.
Großhuf , Wagemannsfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._
Eine erstklassige

Salon -Einrichtung
und einen erstklassigen
Landauer

sucht zu kaufen.

s WWW j
La« M MilM
Nähe der Seerobenstraste.
zu oackt .n oder k. gesucht.
CK. fiaux. Secrobenstr . 24.

NelliA )
Ausländer

(Schwede), wünscht wegen
Cvruchlerne» lFrauzostsch
u. Deutsch) Konversa '..-
Stunde mit gebildeter
distinguierter Dame . Ost.
unter O. 593 an den
Tagbl .-Verlag _

Schwedischer
Eprachenaustausch

wünscht deutsche Dame,
Ost u. T. 587 Tagbl .-V.

ziiiüsWl Zkll
wünscht Freundin . Fräul.
oder unabhängige Dame
Unter 32 Jahren kennen
!u lern , zwecks Svrachen-
Austansch. Östert .. deutsch
»der sranzästfch. u. O. 808
ttR kn rqgs ' lMeLlaL
®d . iunae Dame. Franz .
erteilt Unterricht und

Konversation.
LL U. T 588 Taabl .-V

Gründlichen
Klavierunterricht

S ^ ilt konservator . gcbild.
Dame . Näheres Adelheid-
®ÖLjki.
, ®tünM. Unterricht

Schneidern wirb er-
L 'st. Marie Wehrbein.
^ "uentH. Ctr . 1l . Hochv.

Verloren• ©efunöen1
Verloren!

Siontoß nadrni. auf einer
^u!1■ w Adolssallee . eine
i;“tna bel m. grob. Perle
k c.9e{* gelassen Bitte gen
Picke abzug. Wörth

Soiterrigr■§ün&in
oc?nm ^ niert . abhanden
nlt“,!J,hcn. Eenen Belohn.Nerotal 75.

Sot  Ankauf wird gew .)

fejtÄGnijjfeljlangea)
Netterer Äaufm-

sehr gewissen!,ait . übern,
ickriitl. Arbeit jeder Art.
Prima Reirz Een . On.
u. D 600 Taabl .-Verlag
Tennisschläger
werden schnell und billig
ooa Fachmann revar . und
neu besvaniit AlbreÄt-
strake 14. Seitenbau 1. ,
Schneiderin emvfieblt stck
Lneiienuustr . 15. Part . 1

Schneiderin emviteblt
sich im Anfertigen von
Damen - und Kinderkleid,
bill. N. Taiibl -Verl . En

Emvfeble mich im An¬
fertigen von
Dg»  u.Mer-Ard.
zu mäßig. Preis . Adresse
im Taabl .-Verlag . Ep
Damen, n. Kinderklrider
w. schicku. vre' -'-w. ana . N.
Delasveestraße 1. 4 St.

Perfekte Knaben !ckn.
fuckt Kunden z. Ausa -Hen.
Ost. u. K. 14188 anA .-E.
Frenu S . m. S. S -. Mainz.
Bügelwäsche w. äugen.

Dabbeimer Str . 38. H. 2 r

MÄ Ä"
ieoicura — Manieura.
Von 11—7 du soir.

Maniküre S . Feyhf
Ellenbogengasse 9. 1.

f Berfiöie&enes )
NiG.Milbtz.KiiU
die 15 I . Lebensmittel-
Geschäft betrieben bat . w.
sich an Lebensmittel - oder
Obst- u. E -müieacschäit
tätig zu betelligen , Kaoit.
zur Verfügung . Offert , u.
3 , ßßO an d. Tasbl .-Verl.
^Gebildete - Dam « mit
Kavital . gut emofobl . aus
einer Pension , mochte eine

ütpP 'Nion

gegen klein. Format , weiki
oder blau , federnd , »u ver-
«LkLi

,8 » Mk. tiiaL « erd.
Näberes Ramk. Göoen-
straße 19 Htb. Bart , r.

Flügel
aus Drioatbaus in ante
bände zu verm. Beucht.
2—4 Ubr

„ Binaertftraste 33.(Telephon 4200.)
Gutes Klavier

zum Neben stundenweise
zu vermieten , ungestört.
Dokbeimer S trabe 31. D.

Welch kinderloses Eben,
würde ein 2 Jahre altes

Bübchen
als Eigen annehmen ? Ost-
u. L. 587 Togbl .-Verlag.

Suche
eine Frau ! Bin 35 Jahre
alt . groß, schlank, blond.
Kfm., eig. Geschäft, geb..
weit gereist, ca. 50 Mille
Vermög . Event . Einbeir.
Offerts auch von Verw ..möglichst mit Bild , ebren-
wörtlich zurück und ver¬
schwiegen. unter 3 . 595
an den Taabl .-Berlan.

Hob. Baubeamter,
in leitend . Stelle , ev . 35
Jabre . 1.68 Mtr .. in klein.
Kreisstadt (bei. Erbiet
wünscht Dame zw. Senat
kennen zu lern . Anonym
zwecklos. Darlea . erb. u.
Dl. O. 1238 an R. Moste.
Düsseldorf. zur Weiter¬
beförderung . P114

Gutes Hmen-MiM
gut erb. Damenrad
lschen gesucht. . Off.

gegen
zu tau

gutstt. Herrn in sicherer
Lebensstell., im Alter von
25—35 I .. zwecks Heirat.
Besitze schönes Heim und
Vermögen. Nur ernstaem.
Offert , mit Bild , welches
zurückgeschickt wiO . unterB. 589 an den Tagbl .-V

MzuiMtze!
Suche für meine Nichte.

' ‘ b.aus 1. Kreisen, sebr lie
hübsch. Mädchen. 20 Jabre
alt . schlank, anmutige Er¬
scheinung und sonniges
beit. Wesen, mit seiner
Ausbild ., tüchtig i.. Kucke
u. Haus , sebr zuruckbalt
erzogen, jedoch ebne Ver¬
mögen. Verb , mit charak¬
terfest. autsit . Herrn in
höb. Lebensstellung . Geil.
Zuschrift., nickt anonym,
mit Bild u. S . 588 an
den Tanbl .-Verlag.Ad.Am
guten Kreisen angebör.
40 Jabre . vermög.. häus¬
lich. sebr mustk.. wünscht
Briefwechsel mit gedieg.
Herrn in guter Position,
zwecks Ehe. Eefl . Zuschr.
u. M. 598 Tagbl .-Verla ».

adiwar» / icQ>/ bravo » rotl »»«uo Afirtnhcr*L: Werna v Mcrta. Molos

m

Marl Haagu , Wiesbaden
Rüdesheimer Str . 40 . Teleph . 3360.

ElraasI 11
Tür jeden Deidimadt

bietet unser großes Lager in Rauchtabaken
aller Schnittarlen und preiswerten

Qualitäts - Zigarren.
Günstige Bezugsquelle lür Wledervcrkänler.

Fa. Ludwig IDies-Zciler
Engros und Detail:

Herrngartenstr . 6, gegenüber Finanzamt.
Detail:

Seerobenstr . 15, Niederlagen Drog. „Hyglea “ ,
Moritzstraße 24,

Drog. Arthur Leh¬
mann , Bierstadt.

tutaaeff
Seralun - K-

stelle
fBv Ccnfmsi

Grabüenkmal u.
Möhofs - rrunst

IwiesbaSenI
|rtst | i |M>lstni

483

ßeisentieim im Hheingau
Gasthaus Krankel
für Ausflügler bester Aufenthalt.

Altdeutsche neuhergerichtete Weinstube.
Rhein - und Moselweine bis zu den feinsten Kreszenzen.

Gute bürgerliche Küche . — Pension.
Job . Holsdiier.

Telephon Amt Büdesheim Nr. 258. F193

DRESDNER BANK
Achfundvierzigsfe

ordenfliche Generalversammlung*
Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

achtundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung
welche

Donnerslag , den 30 . Juni 1921
mittags 12 Ubr

im Bankgebäude : Dresden , König-Johann -Straße3 , stattfmden wird , eingeladen

Tagesordnung.
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung und

den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn-

\erteilung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Autsichtsrates
i. Waiden in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.
5. Erhöhung des Aktienkap tals um 90000000 .— Mark und die Festsetzung

der Bedingungen für die Ausgabe der neue i Aktien.
6. Aenderung de §§ 5 und Oder Statuten im Hinblick auf die Kapitals rhöhung.

Zur Ausübung d “S Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach
§ 27 der Statuten diejenigen Aktie .ärj berechtigt , welche ihre Aktien oder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor d m Tage
der Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,
bei einer d r nachverzeichneten Stellen :

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie ihren
übrigen Niederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstaft in Leipzig,
bei der Württembergischsn Vereinsbank in Stuttgart,

in Frankfurt a . HL,!'

}*in Köln,

bei der Deutschen Vereinsbank
bei dem Bankhause L. & E . Wertheimber
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy
bei dem Bankhause Siegfried Simon
bei der Dürener Bank in Düren,
bei dem Bankhause Simon HirschSand in Essen,
bei der Eschtveiier Bank in Esshweiler,
bei dem Bankhause Meyer & Geüiorn in Danzig

gegen eine Empfangsbescheinigung hinterlegen und bis nach der Generalver¬
sammlung daselbst elassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kassen - Vereins vorlegen , wonach ihre Aktien
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der
1 tzteren nicht mitgerechnet , bei der Bank des Berliner Kassen -Vereins bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind . F30S

Dresden , den 8. Juni 1021.

Direktion der Dresdner Bank
Nathan liidell.

P.| p| ...

Hosenträger
5000 Paar, Ia Gummi mit Lederbesätze, per Paar IO Mk., '

ferner große Posten Anzu &sfoffe von 40 Mk. an,
fertige Anarüge von Mk. 4TS an, beste Qualität,
sowie Herrn -Einsafzhemden von Mk. 38 an,
Damen -Hemden und -Hosen von Mk. 22 .50 an.

Wiesbadener Partiewarenhaus
Luisensiraße 39 , Ecke Kirchgasse

vis-ä-vis „Cafe Atlantic ".
Händler und Hausierer erhalten hohen Rabatt.

EM»„litt| | mit und oune Malz ein vorzüglich be-
** währte ! anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9

m Schützenhof- Apotheke , Laaggasse 11.

Selten Mi
GeleMeül

Umstände bald , gebe ick
,u jedem annebmb. Preis
einen gröberen Posten
erttttastiaer

Kalto’l’ppatflle
neuesten Modells mit
schönen Etuis und prima
Silberstablklingen ab.

Auch im Detail.
Rick. Drebwald.

Helenenstrabe 18. H. 2

r ANNAHME V»» '
DmlCXAUFTMGEN
JEDEN AAI UND
JEDENUMFAN6ES

IM OHliCKEHEI-KDNTDN
SCHAtTEHNALtELINAS

LSCHELLEKBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

UDDIATTHAUS. UNilASSE 21

Mjmjtel
in eleganten Voile-Blusenu. Kleidern

unter Herstellungspreis.
Günstigste Einkauss-Geiegenheit.

Döbenstratze 18» 2 Treppess.

Dienstag abend */,1I Uhr entschlief nach
kurzem, mit großer Geduld ertragenem
schwerem Leiden meine liebe, herzensgute
Frau , Schwester, Schivägerin und Tante

Au iQliQ
geb. Ceorge.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anton Beilmann.

Wiesbaden (Moritzstr. 47 ),  Kreuznach,
Hackenheim, Bingen , Bad EmS, New York,
Münster a. St.

Die Beerdigung findet Freitag , den
10. Juni , nachmittag» 3' /« Uhr von der Leichen¬
halle des SüdsriedhofeS aus statt.
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Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mei't reichhaltiges Lager in Speise-, Herren-,
Dchlasrimmern, Küchen, sowie jedes einzelne Möbel,
SofaS , Chaiselongur ». Matratz «, Teckbetten «ns
Kissen »« den bekannt billigsten Preisen mit

Zahlungs -Einteilung.
ih h (. h  Schreinermstr ., Schwalb»cher
aHtOtl  WNU , S rr . 57, Dotzheimer Str . 48.

Kein Vf einzwang.

Walhalla

Das Gelübde
mit

Lotte Nenmaim.

„Die Amazone"
mit

EVA MAY.
JOT« «üissapliaen

Taunusstraße 1.

Kloster Wendhusen
Schauspiel in 5 Akten

nach dem weltbekannten Roman von
W - Helmburg.

Ser letzte Untertan.
(Die große Ueberraschung des Abends).

Satirisches Drama in 5 Akten.
?MW !WM« WM«»iSW >aM1'WWa,Urania
Bleichstraße 30. Blei .hstraße 30.

Das tnroße Programm
IO gewaltige Akte

I. Aufführung
CUcäftev in

Briltonten 40. ,
„Der Mann mit den eisernen Nerven"
\„Tf 8er Mann ohns Kamen.

Thalia-Theater

Residenz-Theater.
Freitag , den 10. Juni,

von VA Uhr nachmittags bis VAX Uhr abends:
Letztes * Tags

Lady Godiva
-H-

Ab Samstag , den 11. Juni , bis einschl . Freitag , den 17. Juni,
täglich von Uhr nachm, bis %li Uhr abends: F367

Der grosse Hans Wiiei'endor rff-Film

di - bin - du . . .
mit glänzendem Beiprogramm.

Grosses Opchestss *«
An heissen Tagen angenehmer kühler Aufenthalt durch d;e neue Kühlanlage.

11. und 12 . ]uni

31. Mainzer Ruder-Regatta
Regattaplatz an der alten Eisenbahnbrücke, Mainz

Näheres siehe Plakat . Fll

und

Klein -Europa
im

Rasen-Schmuck!

Hircbsrasse 72. Telephon 6137,

Olaf Föns im deutschen Film!

Tragödie in 8 Akten
mit Olaf Föns , Erna Morena und

Conrad Veldf.
Ein Kabinettstück schauspielerischer Kultur

voll starker Konflikte.

Der Mamaififendieb*
(Bände hoch !)

Detektiv -Schauspiel in 6 Akten.
Spielzeit : 3—101/, Uhr.

P. G. „Fideltias
Wiesbaden.

Am Samstag abend 7 Uhr in dem Restaurant
„Neue Adolfshöhe “ , Bes . Meuchner:

1. | ÜTaehffest
bestehend aus Tanz, Unterhaltung und

sonstiges , wozu einladet
Der Vorstand.

- - Getränke nach Belieben. -

TBlBPhflH-Hnlagim.
'“'„'IT Paslamihlud.
W. Hinnenberg, JeSoif1S/3595.

Erste , vornehmst«
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt . : M. AloxandofT.

Tischbestellung
rechUeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabolhalte

Juni-Programm
mit

! James Basch I
der bestbekannte

Humorist
Baronin Pia von

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard und
Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte KQnstl.
erst. Kleinkunstb ühnen

Exquisite KUehe.
Soupers ä Mk. 20.—.

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

»»»»„,»,i»»»»>»»»»>««»»»>»
Ab 9V, Uhr:

TROCADERO
Tanzpalast u. Bar.

Original Jazz - Band.

Siels
SReuheiien

in

0 amen-
«Jaschen.

SRur i»,
QuolUäisioare 1

6 . ^ retbeil
vorm, filzen
feine Seder-

und Luxusmoren
iDebergasse 21

Marte SaiAeilermgm
Ui S«l« llk. M

MNliMßl
liefert 470

U All MS.. MW
Telephon 13 Amt Biebrich.

ODEON
KlrehgasM 18.

Das große sensationelle
Kriminal - Schauspiel:
im Schuldbuch des

Hasses.
In der Hauptrolle:

DR BW1
Drama in 4 Akten.

Kammer-:: Lichtspiels
| Maarit iusstr . 12
Henny Porten
in dem sechsaktlgen

Schauspiel
ROSE BERND

von Oerh . Hauptmann.
Weitere Mitwirkende:
Emil Jannlngs,

Wern er Mrauss.
Adipipopex.

Lustspiel in 3 Akten
mit Kurt Wolfram
KicßUch und Carlchon.
Kleine Eintrittspreise;

I SO bis 3.75 Mk.

RKENANIA
Lichtspiele.

Freitag letzier Tag.
Achtung ! 2 Schlager.

Der große Originai-
WUdwest -Film:

Der de
.öme

sowie das Spionage-
Drama:

Tod der Spionin.

U.T.
ll Heute letzter Tag !!
Der Sotin der

Haiti!.
4. Teil, ß Akte.

Vom S. bis 9. Juni:

Teddi kommt zur Hi
Morgen:

FtlnfferTell

Abivünen . Abrieben
von

Parkettböden
übern , noch Schreiner¬
meister. Off . >mt . E. 533,
an den Tagbl -Verlag.

Staats -Theater.
Donnerstag , v. Juni.

4t. Darstellung Abonneincnt 0.
Ter lebende Leichnam.

Drama in 6 Akten <12 Bildentz
von Leo Tolstoi.

Deutsch von August Schoss
In Siene geleyl von R. Hoch.
Fedor Protassow(Fedsa)

Karl Ludwig Diehl
Lisa, s. Frau . . Thilo Hummel
Sascha . . Smmq Sonnemann
Anna Pawlmona . A. Laudien
Aattnin , Lisa» zweiter Gatte

alter Sietnbeck
Anna Dimitrijewn -u s. Muri«

Marga Luhn
Adre»kow . Dust . Schwab

o»nessen»kij . Dg . Wülmunn
Mascha . . Marieihere » Dienst
Ma arowitsch . . Paul Wiegner
Lwanowna Marie Doppelbauer
Sin Zigeuner . Hch. Weyrauch

whW -wiizelte

Lorokkow . . . . Han » Radin»
Aleiandrow . Guido Lehrmann

Ijeiuschkow. . . Dustao Albert
irtemjew . . . . Walter Zollin

Ein Musiker . Wol g. Andriano
Sin Offizier . Tarl Heinz Jaffa
Der Untersuchungsrichter

Dr. Paul Gerhard»
DerProtokollslihrer . R. ar!e
Peirulchin . . . Mai Andriano
Lin Lertchiedtener H. Weyrauch
Sin jung. Advokat W. Andriano
Sn « Dam « . . . Amali : Gläser
Sin Speffolarzt . . Fr. Prüier
Dienstmädchen . . . . Else Bull
Lakai bei Karentn . . A. Spieß
Lakai bei Afrvmow . R. Mar !«
S >» Kellner . . . Karl Lndner
Sin Polizist . Franz Bend a4
Anfang «.SO, Ende 10 Uhr.

Donnerst », , ». Jua.
Vorm , lg.» : Uur ta>groß . Saal«
OeffentL Voraufführung
iu dam Dritten Orohester-

Kouzort de«
IV. Brahms-Festes.

Vormittags 11 Unr:
Konzert

io der Kocbbrunnen - An ’age»
Ausgeführt ron dem vomirzt.

Keeidenxiheatar -Orobester.
Leitung ; Kupetlmstr . L. Kuckro
1. Ouvertüre z. Operette „Eine

Nacht in Venedig “ v. 8t . aufl.
2. Blumenmärchen von Lange.
3. Im Sternenglanz , Walzer von

E. Waldte fei.
4. Marach und Arie aua der

Oper »Die Zauberflöt «* von
W. A. Mozart.

5. Fantasie aus der Operette
„Der Vogelhändler *' von
C. Zeller.

4. Vom Fels zum Meer , Marsch
von J esset.
Nachmittags 4.39 bis 6 Ohr
Atcnnsmsnts-KonzarL

Ausgeführt von Musik *Verein
»Concordia * Mainz.

1. Ilers - Juwel , Ma . sch von
F. Teike.

2. Ouvertüre zu „Wenn ich
König wir “ von A. Adam.

3. Sirenenzauber , Walzer von
E. Waldteufel.

4. Fantasie aua „Rigoletto * von
O. Verdi.

ft. Zwei eUäßlsche Bauerntänze
von E. Buraud.

6. Waa jeder aingt , Potpourri
von Gilbert.

7. Fantasie aus „Traviata “ von
0 . Verdi.

8. Marsch vou Blankenburg.
Abends 8 Uhr im großen Saale:
Drittes Orchest . r -Konzert

des
IV. Brahms -Festes.

Dirigent : W. Furtwängler.
Alt-Khspeodie (One ^m).
Klavier -Konzert B dur

(hdwin Fischer ).
Symphonie Nr . IV, E-moll.

Abend * 3. 4J bis 10 Jaft
Abonnsments-Xanzart

Au»g«küdri von der K.<pell«
de« Wiesbad . Musik -Vereins.

Leitung : Karl öohwarue.
1. Friaoh draul toe , Marsch

von P. v. Blun.
2. Ouvertüre in . Rosamund «^

von Fr . nehndel.
5. Slavboher Tana Nr . $ ri>»

A. Dvorlk.
4. I. Suite L ’ArMsienoe ro¬

ll . Bizet.
1. FrClude . *. Min nett ».
S. Adagietto . 4. OariU»0:

5. Ouvertüre z. Oper „Noria»
von V. Bellini.

6. Tanzen möetat I h , aas n»r
Operette „Die Casrda **
fürstlu “ von E. ELIU!La.

7. Berlin bei Nacht , kotp »ur«
von l-incli ».

8.  tUraon von Fri«demuus
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